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Billigere Lebensmittel —

erhöhte Kaufkraft in der SU
Proteste der betrogenen

Kriegsopfer
»

Bundesbahn wird ver¬
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Max Reimann antwortet McCloy!
Volksabstimmung gegen Ruhr- und Besatzungsstatut , für Abzug der Besatzungstruppen und gerechten Friedensvertrag

das dringende Gebot für ganz Deutschland
Die Erklärung Mc Cloys ist der Ausdruck der Besorgnis der amerikanischen Imperia¬listen vor dem wachsenden Eindringen des Gedankens der Nationalen Front des demo¬kratischen Deutschlands in die Bevölkerung Westdeutschlands . Darum will Mc Cloymit seiner Erklärung die Tatsache vertuschen daß die Spaltung Deutschlands bewußt vonden anglo -amerikanischen Imperialisten herbeigeführt wurde , die deshalb den Boden derPotsdamer Beschlüsse verließen . Der ehemalige USA-Außenminister Marshall sprengtedie Londoner Außenministerkonferenz im Dezember 1947, um das Zustandekommen der

Einheit Deutschlands und den Abschluß eines gerechten Friedensvertrages zu verhindern .Aus diesem Grunde wurde auch gemäß den Londoner Empfehlungen der koloniale
westdeutsche Staat geschaffen .

Die Erklärung des Oberkommissars McCloy , daß die politische Vereinigung Deutsch¬lands auf Grund freier , gesamtdeutscher Wahlen eines der Hauptziele der amerikani¬schen Politik sei, ist daher eine Irreführung des deutschen Volkes . Unter den Bedin¬
gungen des Besatzungsstatuts und des Ruhrstatuts , denen auf Grund der Londoner Emp¬
fehlungen Westdeutschland unterworfen ist , können keine freien Wahlen
durchgeführt werden . Die Voraussetzung für die Durchführung freierWahlen für ganz Deutschland ist die Außerkraftsetzung des Besatzungsstatuts und des
Ruhrstatuts , der Abschluß eines gerechten Friedensvertrages , wodurch dem deutschenVolke aus in Westdeutschland das Selbstbestimmungsrecht wiedergegeben wird und der
Abzug aller Besatzungstruppen aus Deutschland .

Hierüber schlagen wir eine Volksabstimmung in ganz Deutschland vor . Es ist nichtzu bezweifeln , daß nur eine solche Abstimmung dien nationalen Interessen des deutschenVolkes und dem Frieden dient . Max Reimann

Der amerikanische Oberkommissar Mc Cloy hat durch seine Erklärung auf der Presse¬konferenz am 28. Februar 1950 in Frankfurt , daß die Vereinigten Staaten die politischeVereinigung Deutschlands auf der Basis freier Wahlen in ganz Deutschland , erstrebeneingestanden , daß die durch die USA geführte Deutschland -Politik mehr und mehr aufden Widerstand des deutschen Volkes stößt .
In allen Kreisen der Bevölkerung Westdeutschlands wächst zusehends die Erkenntnis ,daß die Spaltung Deutschlands und die von den Besatzungsmächten und der von ihnen

• abhängigen Adenauer -Regierung betriebene Wirtschaftspolitik in die Krise und somjt zurVerelendung des Volkes führt .
Die Bestrebungen der Westmächte , Westdeuschland in den Atlantikpakt einzubeziehenund eine unter anglo -amerikanischem Kommando stehende westdeutsche Söldnerarmeeaufzustellen , enthüllen der Bevölkerung , daß unsere Heimat zur strategischen Basis füreinen neuen Krieg gegen die Sowjetunion und gegen die Bevölkerung der DeutschenDemokratischen Republik ausgebaut werden soll, wodurch die Vernichtung Deutschlandsin einem dritten Weltkrieg heraufbeschworen wird .
Die verantwortlichen Leiter der amerikanischen Deütschiand -Politik erkennen , daß die

Bevölkerung in Westdeutschland sich im wachsenden Maße in die Nationale Front desdemokratischen Deutschlands eingliedert , di? sich die Erhaltung des Friedens durch die
Schaffung einer einheitlichen , unabhängigen , deutschen , demokratischen Republik zumZiele gesetzt hat . Eine unser ganzes Volk umfassende Nationale Front des demokrati¬
schen Deutschlands vereitelt die anglo -amerikanischen Kriegspläne und bildet die größteGefahr für die Kolonialherrschaft des angloamerikanischen Imperialismus » in West¬
deutschland .

Totale Zerstörung der Reichs-
werke

Watenstedt - Salzgltter . (dpa) . Der end¬
gültige Demontagebefehl für die Reichswerke
Watenstedt -Salzgitter hat im Werk und in
der Stadt die Hoffnung zerschlagen , daß die
Totalzerstörung bestimmter Werksteile noch
abgewendet werden könnte . Im .Bereich der
Kokerei II wird nach einer Mitteilung
aus den Werken seit Dienstagabend ge¬
sprengt . Auch die vor zwei Wochen begonne¬
nen Sprengungen im Blechwalzwerk werden
fortgesetzt .

Sirenengeheul und Streik
gegen Toeging -Demontage -

Teeging -Inn. (dpa) .
' Wenn der erste De¬

montagearbeiter am 6 . März die Vereinigten
Aluminiumwerke in Toeging am Inn be-

_ _tritt , werden in allen zur Gewerkschaft Che- standen , indem er vor der Pressekonferenz gestellt , daß es die westwärts orientierten Diese Pläne werden keinen Erfolg haben ,mie , Papier , Keramik gehörenden südost - verkündete , McCloy sei ein „großer Ver- Parteien und ihre Hintermänner waren , die Eine starke nationale Front wird die Vor-

Italiens Bauern lassen sich
nicht mehr vertrösten

. Rom. (EB .) . Die neuerliche Besetzung von
Brachland der Grundbesitzer durch die arme
italienische Landbevölkerung hat ein für die
Regierung de Gasperi bedrohliches Ausmaß
angenommen . Die Landarbeiter und land¬
hungrigen Bauern geben der Regierung de
Gasperi die richtige Antwort auf deren Ver¬
tröstung auf eine Agrar - Reform , die von
Monat zu Monat und von Jahr zu Jahr durch
eben diese Regierung verschleppt wurde .

Den letzten Berichten aus Kalabrien zu¬
folge , nimmt die Landbesetzung den Cha¬
rakter eines tatsächlichen Volksaufstandes
an , demgegenüber die Regierung und die
Polizei machtlos sind .

Die Regierung unternimmt den Versuch ,
propagandistisch gegen die von den Bauern
begangenen „Ungesetzlichkeiten “ zu Felde
zu ziehen . Sie möchte damit von der eige¬
nen Schuld und Verantwortung ablenken , die
sie an den Vorgängen trägt . Die landarmen
Bauern sind zu ihrem Schritt aus Gründen
der Selbsterhaltung gezwungen . Es ist doch '
bezeichnend , daß sich die Christlich -Demo¬
kratische Gewerkschaftsorganisation dem
Vorgehen der Bauern gegen die Grundbe¬
sitzer anschließen mußte , trotzdem bisher
immer versucht wurde , die Landbesetzung als

•„kommunistische Mache “ abzutun .

250 000 in Frankreich im Streik

Gegen den Wind und die Winke aus USA
Starke Nationale Front ist die Voraussetzung für freie und gleiche Wahlen in Westdeutschland

Bonn . (EB) Sich immer mehr verstärkende Arbeitslosigkeit, wirtschaftlicher undfinanzieller Zusammenbruch auf der ganzen Linie lassen den .„Goldenen Westen“
Deutschlands immer klarer als das erkennen , was er ist, nämlich als eine ausgebeu -tete Kolonie des anglo-amerikanischen Imperialismus. Die immer stärker werdendeNationale Front und ihre Hauptstütze, die Deutsche Demokratische Republik, führendagegen den Kampf um die Befreiung ganz Deutschlands mit immer offensichtlicherwerdendem Erfolg. Nachdem so die Spalter und Imperialisten eine Schlappe nach deranderen erleiden , ist ihnen jedes Mittel recht, um ihre ausgeleierte Propaganda¬maschine für ihre finsteren Zwecke wieder in Gang zu bringen. Der amerikanischeHochkommissar McCloy bat mit seiner Erklärung, daß das Kabinett Adenauer die Ini¬tiative zur Organisation „freier Wahlen“ In Gesamtdeutschland ergreifen solle, dasSigna] gegeben und nun stimmen alle Kleinen und großen Kläffer ein.
Der Minister zur Aufrechterhaltung der Herr Kaiser plötzlich entdeckt hat , daß

Paris , (dpa ) . Die Streikziffern in Frank¬
reich steigen rasch an . Von der CGT-Ge-
werkschaft wurde am Mittwochnachmittag
eine Gesamtzahl von 250 000 Streikenden
genannt . In Paris , Lyon , Monbeliard , Mar¬
seille , in • den nordafrikanjischen Departe¬
ments und in Mittelfrankreich wird ge¬
streikt .

Hauptträger des Streiks sind bisher die
Arbeiter der Metallindustrie . Der Streiktation anerkennen will , „sondern eine be- dehnt sich auch auf die öffentlichen Sektorensondere Gruppe von Landsleuten “ , die vom der französischen Wirtschaft aus . Die Ange-Adenauer -Kabinett bestimmt wird . Bei die - stellte der Pariser Verkehrsuntemehmun -

ser Gruppe muß es sich aller Wahrschein - gen wollen in einen unbefristeten Streiklichkeit nach um aus der Deutschen Demo- eintreten . 83 Prozent stimmten bei ihnenkratischen Republik geflohenen Schieber , nach *dem am Mittwochnachmittag veröf -
Diebe und - Wirtschaftssaboteure handeln , fentlichten Ergebnis der Urabstimmung fürdie nach Kaisers eigenen Angaben 90 Proz . sofortige Ausrufung .aller „Geflüchteten “ ausmachen . Damit ist
wohl , jedem klar , daß diese Pläne mit dem
Wunsch zur Wiederherstellung der
Einheit Deutschlands nicht das Gering¬
ste zu tun haben , sondern nur eine neue

Trrppen gegen Bergarbeiter
von AFL-Gewerkschaftsföhrer gefordert
Washington . (E. B .) Alle von der Regierung
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Spaltung Deutschlands , Jakob Kaiser , hat „eine .. . . , _ „den Wink seines Herrn natürlich gut ver - lung “ gewählt werden müsse , dann sei fest - Sensatze und der Spaltung sein sollen .

bayerischen Fabriken und in sämtlichen Be- bündeter “ für die Bestrebungen des Aden - schon 1946 eine solche Entwicklung ver¬trieben der Vereinigten Aluminiumwerke im auer -Kabinetts . Es muß demgegenüber hindert haben , als noch eine Vier -Mächte¬ganzen Bundesgebiet die Sirenen aufheulen , festgestellt werden , daß Herr McCloy vor Kontrolle über ganz Deutschland bestand .Auf Beschluß der Werksleitung und der zu- allem der Vorgesetzte von Herrn Adenauer Seitdem haben diese Kräfte in West -ständigen Gewerkschaftsvertreter werden sie und Herrn Kaiser ist . Solange dieser Vor- deutschland Verhältnisse geschaffen , die15^ Minuten lang als Protest gegen die De- gesetzte und die Regierungen in Washing - weder freie noch gleiche Wahlen zuließen ,montage ertönen . Während des Sirenenge - ton , Paris und London die Demokratisie - Worauf Herr Kaiser hinaus will , war daranheuls werden die Arbeiter und Angestellten rung in Westdeutschland auf Grund der zu erkennen , daß er als Vertreter der Deut¬in Kundgebungen gegen die Demontage Potsdamer Beschlüsse nicht durchführen , sehen Demokratischen Republik nicht dieprotestieren und voraussichtlich anschließend kann von freien und gleichen Wahlen in durch die Wahlen zum Volkskongreß her¬einen einstündigen Sitzstreik durchführen . Westdeutschland keine Rede sein . Wenn vorgegangene Volkskammer als Repräsen -Die Betriebe werden außerdem acht Tage
lang unter Trauerbeflaggung arbeiten .

In Toeging soll das modernste Ofenhaus
der Vereinigten Aluminium -Werke demon¬
tiert werden .

aussetzungen zur Durchführung von freien
und gleichen Wahlen dadurch schaffen , in¬
dem sie den Abzug der Besatzungstruppenund den Abschluß eines Friedensvertrages
erkämpft . Das ist der Wille des deutschen
Volkes . In diesem Willen wird es unter¬
stützt von der stärksten Friedensmacht , der
Sowjetunion und von den Volksdemokra¬
tien , die sich auf der Warschauer Außen¬
minister -Konferenz zu diesem Ziel bekann¬
ten .

Friedensdelegation im nieder¬
ländischen Parlament festgenommen

Amsterdam. (EB) Eine Delegation des
ständigen Ausschusses des Weltfriedens¬
kongresses ist am Dienstag im niederlän¬
dischen Parlament , bei dem Versuch , die¬
sem die Friedensvorschläge über eine Ab¬
rüstung und das Verbot der Atomwaffen
zu unterbreiten , festgenommen und von der
Polizei zum Verlassen des Parlamentsge - Frieden und Völkerverständigung demon -bäudes gezwungen worden . strieren . Sie alle werden sich an diesem

Weltkampftag der Frauen für den Frieden
Vorbereitung für den Internationalen Frauentag am 8. März — Kampf für deutsche Einheit ist Kampf für Frieden

Düsseldorf . (Eig. Ber .) In allen Ländern der Welt werden die letzten Vorberei¬tungen für den Internationalen Frauentag am 8. März 1950 getroffen. An diesem Tagejährt sich zum vierzigsten Male der internationale Weltkampftag der Frauen, der inallen Jahren ein Bekenntnis zum Frieden war. Der Internationale Frauentag 1950aber wird in besonderem Maße beweisen , daß die Frauen der Welt eine mächtigeKraft im Kampf um den Frieden sind.
Die Mütter und Frauen in London und Tage verpflichten , alles zu tun , um den Kin -Bukarest , in New York und Berlin , in Rom dem eine bessere Zukunft zu erkämpfen .

wandten Mittel , die Bergarbeiter zum Ab¬
bruch ihres Streikes zu zwingen , sind ge¬scheitert .

'
Der Vorsitzende der berüchtigten ameri¬

kanischen Gewerkschaft AFL , die in West¬
deutschland eine breite Agitationsfähigkeit
zur Spaltung entfaltet , hat im Kohlenberg¬
arbeiterstreik der USA eine Stellungnahme
bezogen , die sich unsere Gewerkschaftler
wohl merken sollen . Der Vorsitzende der
AFL , William Green , hat Präsident Truman
ersucht , die Kohlengruben militärisch be¬
setzen zu lassen . Er ist damit den Streiken¬
den in den Rücken gefallen .

In drei Gruben der Staatep Alabama und
Ohio ereigneten sich an den Schachteingän¬
gen Dynamit -Explosionen . Es sind dies drei
Anlagen , deren Arbeiter nicht streiken . At¬
tentate bei Streiks in Amerika haben ihre
Geschichte . Sie werden von den Unterneh¬
mern organisiert , den Streikenden in die
Schuhe geschoben , um dann unter dem
Vorwand der Attentate den vollen staat¬
lichen Terror zur Unterdrückung der Streiks

und Moskau werden an diesem Tage für Auch in Westdeutschland werden zahlreiche
Kundgebungen am Internationalen Frauen¬
tag durchgeführt , so in Köln , Düssel¬
dorf, ' Dortmund , Hagen , Biele¬
feld , Essen und in vielen anderen Orten .
Diese Kundgebungen stehen im Zeichen des
Kampfes gegen die Remilitarisierung . Die
Mütter und Frauen werden sich solidarisch
erklären mit dem Kampf der westdeutschen
Werktätigen für den Frieden und beweisen ,
daß sie in der vordersten Reihe des Frie¬

druck kommt . „Ihr steht in Eurem tapferen
Kampf um das Leben Eurer Söhne , um das
Aufwachen Eurer Kinder in einem geein- einsetzen zu können ,
ten und friedliebenden Deutschland nicht
allein “, heißt es in einem Telegramm des Streik lähmt amerikanischen Flug -
Demokratischen Frauenbundes Deutschlands , verkehr
Landesverband Brandenburg . In einem New York . Das Bodenpersonal des ame-Telegramm des Landesverbandes Thüringen rikanischen Küstepflugdienstes trat amheißt es : „Wir stehen zu Euch , wir fühlen Mittwoch in den Streik . — Etwa 4600 Mit-
uns eng verbunden mit Euch als unsere ßüeder der Transportarbeitergewerkschaft
Schwestern im Westen und werden nicht ^ teilig .

€n sich an dem Ausstand Sie for-
eh, , Ms hi, Zonensdiranhen gefal - ÄÄlen sind , bis wir in einem geeinten Vater - Au jf dein La -Guardia -Flugplatz (New York)standfen Streikposten . (Reuter )
land uns die Hand reichen können .“

Dr. Klett : Von Leipzigs Aufban stark beein. ereignete. In der Wohnung eines Palen fanddruckt <he Polizei dessen Frau und die 14jährige Toch- _ _ __ _ _Stuttgart, (dpa) Der Stuttgarter Oberbür- ^ denskampfes stehen. Die Frauen West-germeister Dr . Klett hat sich in einem Brief el Ä CÄ deutsdjlands werden für die Einheit undan den Leipziger Oberbürgermeister für dieherzliche Aufnahme der "Stuttgarter Delegationbedankt , die kürzlich Leipzig besuchte. Die
Delegation, so heißt es in dem Brief, sei be¬sonders von dem Wiederaufbau in Leipzig be¬eindruckt gewesen.
Oboe Visum von Paris zur Leipziger Mess«

Paris. 200 französische Geschäftsleute wer¬den in der kommenden Woche zum Besuch derMesse nach Leipzig fahren . Sie haben zum Be¬treten der Sowjetzone keinerlei Visum nötig.Der Besitz eines gültigen Passes und einer
Messebesucherkarte ist ausreichend. Die pol¬nische Fluggesellschaft Lot hat während der
Messe einen besonderen Flugdienst Paris—

warf.
Kalb mit vier Hinterbeine«

Uelzen . In Groß-Thorodorf, Kreis Uelzen,brachte kürzlich eine Kuh ein Kalb mit vier
Hinterbeinen und zwei Vorderbeinen zur Weit.Me „Geburtshelfer “ versuchten die überzähli¬
gen Hinterbeine abzutrennen da das Kalb
lebensfähig erschien . Diese „Pferdekur * über¬lebte das Tier allerdings nicht.
Selbstmord der Frau des Hamburger Falsch,

münzen

Unabhängigkeit unseres Vaterlandes ein¬
treten , da der Kampf für die Einheit und
Unabhängigkeit Deutschlands ein Kampf für
den Frieden ist.

Durchgeführt werden all diese Kundge¬
bungen unter den Losungen : „Mit den
Frauen der Welt für eine bessere Zukunft
unserer Kinder ! Mit den Frauen der Welt

Justiz gegen das Volk
Dr. Dehler ist Schirmherr des Hedlergeistes in der Justiz

Bonn. (Eig. Ber.) In Bonn hatte man sieb allgemein auf einen ruhigen Verlauf der
. Plenarsitzung eingerichtet. Nur zwei Drittel der Abgeordneten war deshalb anwesend.Als aber Bundesjustizminister Dr. Dehler bei der Einbringung des Regierungsentwur¬fes über die Wiederherstellung der Rechtseinheit auf dem Gebiet der Gerichtsverfas¬sung , der bürgerlichen Rechtspflege , des Strafverfahrens und des Kostenrechtes aufden Fall Hedler zu sprechen kam und behauptete , die jetzigen Richter rechtfertigtendurchaus das in sie gesetzte Vertrauen, kam es zu heftigen Protesten auf der linkenSeite des Hauses.

Abg . Arndt (SPD ) forderte den Justiz - Binde vor den Augen darzustellen belieben ,für Frieden und Völkerverständigung ! Kein minister sogar auf abzutreten , wenn er sich hat es immer fertiggebracht , durch dieseWaggon , kein Schiff , kein Auto für Waffen - zu Grundsätzen bekenne , die Herr Hedler Binde oder unter dieser Binde heraus klartransport ! Kampf für die Verteidigung des straffrei verfechten könne . Ansonsten führ - zu erkennen , wer vor ihr steht . Sie hatteMesse einen besonderen Flugdienst Paris - Hamburg. Die Ehefrau des in Hamburg- Friedens gegen die Kriegstreiber ! Wir Demokraten ^ emetaTam
^
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v ^rurteSde eVSliedLeipzig eingerichtet . Die französischen Messe - Altona unter dem Verdacht der Falschmünzerei Frauen fordern das Verbot der Atombombe ! von d6r Deutschen Reehtsnartei einem am Her el" Glied

Heinz Renner stellte weiter fest , daß die

batanlinien der Sowjetzone einen 50prozentigen Anders, beging nach der Festnahme ihres Man* ._ _ . .. . , , „ , . . . . .. ,Preisnachlaß . nes Selbstmord durch erhängen . Ihre LeMus treiber .und ihre deutschen Handlanger ! Die da heißt , um die bürgerliche Justiz stehfs_ _ „ . _ . wurde in der Nähe von Hamburg aufgefunden Freundschaft des Sowjetvolkes und des deut - faul . Der Sprecher der KPD -Fraktion Heinz . . . . . . „ , , , .Schwerer KaubüberfaU ta Trier Prau Anders war während der
*

Hai^suchung ! sehen Volkes sichert den Frieden ! Frauen , Renner gab darauf die richtige Antwort : BesatzunSmach ^ mifdemTrier . Drei bewaffnete und zum Teil mas- bei der die Polizei Klischee und frischgedrudc- re iht euch ein in die Weltfront der Kämn - -Hfer geht es aber um die Frage , ob in ° eptzungsmacht mit dem Ergebnis entnazi -rrierte Männer überfielen am Mittwochmorgen tes Falschgeld fand , plötzlich verschwunden . f
^

füd F 'ed
° “ P Westdeutschland eine .Tnstizkrise besteht flziert worden seien , daß heute noch 80 Pro¬in der Trierer Vorstadt Kürenz eine PosthilfS'

stelle und raubten 17 000 Mark Rentengelder.Der Poetangestellte wurde mit einem Pistolen¬
knauf niedergeschlagen. Die Täter entkamen
unerkannt .
Blutige Familientragödie im Anslinderlager

Münster . Drei Tote waren das Opfer einer
blutigen Familientragödie , die sich im Aus-.■’ir. a&iager Greven bei Münster in Westfalen

tes Falschgeld fand , plötzlich verschwunden.
Fünffacher Mord and Selbstmord

Bantzen. Der 39jährige Johann Pitzschmannaus Wittichenau bei Bautzen ermordete amMittwoch durch Axthiebe seine Frau , seinenSohn, seine Schwägerin) seinen Neffen undseine Nichte . Nachdem Pitzschmann die Lei¬
chen zerstückelt hatte , beging er Selbstmord.Die Gründe seiner Tat sind roch nicht bekannt .

Westdeutschland eine Justizkrise besteht „„ . . _ T . . , . , . , ,oder nicht “ Diese Krise bestehe aber schon ?ent ehemalige Nationalsoziajsten als Rieh-
Schon jetzt gingen zahlreiche Schreiben seit langen Jahrzehnten . Aus der Fülle des *

a”3tieJen * Das hat sogar der Innenmini -
aus der Deutschen Demokratischen Repu - Materials nahm er das skandalöse Urteil ge- “ fô r es Nordrhein -Westfalen , Herr
blik an das Vorbereitende Komitee zum In - gen bekannten Bergarbeiter Schröder ’ g sproc en.
temationalen Frauentag in Westdeutsch - i ur Sen der Bismarckschen Antisozialisten - „Vertrauen sollen wir zu dieser Justiz ha -land in Frankfurt ein in denen die Ver - GesetJ e u

.
n? f en frogrom in Bielefeld her - ben ?“ fragte Heinz Renner „Wäre es nicht

mm
a ? s ' Er nef den Abgeordneten auf der Re - besser , daß diese Justiz von heute dem deut -bundenheit der deutschen_Frauen und Mut - gierungsseite zu : „Die Justiz , die Sie in sehen Volke einmal den Beweis erbringenStaat 1 mit einer müßte , daß sie die Demokratie verteidigt .“

ter im Kampf um den Frieden zum Abs- Ihrem .demokratischen
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Billigere Lebensmittel - erhöhte Kaufkraft
Der Rubel auf-, der Dollar abgewertet

Der Ministerrat der Union der Sozialist!- baupt eintreten — nicht der gesamten Be- Street von der westdeutschen Bevölkerunggehen Sowjetrepubliken und das Zentralko- völkerung zugute kommen , da das Heer der den weiteren „Konsumverzicht “
, also einenutee der KPdSU haben den Rubel auf Gold* Arbeitslosen ständig wächst . Der Aufruf des Einschränkung des schon jetzt zu niedrigendeckung umgestellt und aufgewertet . Der Zentralkomitees der KPdSU sagt darüber : Verbiauchs an Lebens- und Genußmittel ,Verrechnungskurs zum Dollar beträgt jetzt r' ! - - J — - - - - - • - - - .

4 Rubel für einen USA-Dollar gegenüber
bisher 5 .30 Rubel . Während die Kaufkraft
des Dollars fällt , ist der Wert des Rubels
gestiegen . Weiter wurde beschlossen , die
Preise für Lebensmittel und Industrie¬
artikel vom 1 . März ab im Durchschnitt um
25 —30 Prozent herabzusetzen .

Für die Entwicklung der sozialistischen

Sondermission für die Bundesrepublik
Deutschland , Robert M . Hanes , muß nach
dem „Industrie-Kurier“ vom 28. Februar
1950 den kapitalistischen Mißerfolg zugeben :

„Es habe sich die paradoxe Situation , er¬
geben , daß trotz des Bedarfes von 5 Mil¬
lionen Wohnungen Bauarbeiter entlassen
werden müssen .'

USA -Filme beherrschen
den westdeutschen Markt

Die Lage der westdeutschen Filmindu¬
strie , die nach ihren eigenen Angaben vor
dem finanziellen Zusammenbruch steht, be¬
schäftigte den Bundestagsausschuß für

„Die Einnahmen der Arbeiter und An- an K .eidung und anderen Artikeln des täg-
ge'stellten haben sich im Vergleich zu 1940 liehen Bedarfs . „Konsumverzicht “ in den
je Kopf der Bevölkerung in vergleichbaren kapitalistischen Ländern, Erhöhung des
Preisen um 24 Prozent erhöht . Die Ein- Konsums für die ganze Bevölkerung in der
nahmen der Bauern sind entsprechend Sowjetunion .
vir
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111 gestiegen .“ (Aufruf des Allein durch diese letzte Preisnerabset -
ZK der KPdSU .) zung wird die Bevölkerung der Sowjetunion
Die imperialistischen Kräfte wissen um in die Lage versetzt , für 110 Milliarden Ru-

in ^ . T, die Erfolge in der Sowjet -Union , die die bei Güter des täglichen Bedarfs - mehr zu er¬wirtschaft in der Sowjetunion zum Kommu- Kraft des sozialistischen Landes gewaltig werben.
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Produktion ihres Lebensstandards . Die verheerenden Ergebnis der Marsphallplan-Politik . sind gleichzeitig Erfolge für die Erhaltung
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SÄ * * U^ SS,R , ?.g 1949 U?1 41 Prozent dem angeblichen Allheilmittel für den Ka-

Anders liegen die Verhältnisse in der So- Presse - und Filmwesen . Nach einer Mel-
wjetunion . In dem zitierten Aufruf der düng im „Handelsblatt “ vom 20. Februar
KPdSU heißt es :

„In den ersten vier Jahren des Fünf¬
jahrplan der Nachkriegszeit wurden in
den Städten über 72 Millionen qm' Wohn-
raum wiederhergestellt bzw . neu geschaf¬
fen . Auf dem Lande wurden in dieser Zeit
über 2 300 000 Wohnhäuser gebaut . Ueber-
all werden Krankenhäuser , Kinderpflege¬
stätten und kulturelle Einrichtungen er¬
richtet . Die sowjetische Bevölkerung er¬
hält unentgeltlich ärztliche Hilfe . Die Zahl
der Sanatorien und Erholungsheime für
die Werktätigen isfr im Steigen begriffen .“
Die Erfolge der Sowjetunion sind gleich¬

ganzen mit ihr verbundenen Elends . Die den . Die fortschrittlichen Kräfte in der kapi-
Zahl der Arbeiter und Angestellten talistisehen Welt erkennen immer mehr, daß
. . . nimmt ständig zu. man den . Kampf um die Verteidigung des

Aufruf des ZK der KPdSU .) Friedens nicht mehr trennen kann von dem
. . , , r — . . . . .. . Uu , Fast fünf Jahre nach Beendigung des Deshalb begrüßen wir diesen gewaltigen Er -
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* j de ii ^ j r" Pitalismus , gibt es nach gewerkschaftlicher Kriegszustandes hausen in Westdeutschland folg der Sowjetunion , als einen Erfolg für
Kriegsjanres i »4U . (Auxrui aes ZK der Schätzung mehr als 6 Millionen Arbeitslose , noch Millionen Menschen in Keller - und die fortschrittlichen Kräfte der ganzen Welt

Trotzdem verlangen die Herren der Wall- Bunkerräumen. Selbst der Leiter der ECA- und für den Frieden . H . H .KPdSU , abgedruckt „Tägliche Rundschau'
19. Februar 1950 .)
Diese Produktionssteigerung ermöglichte

die Herabsetzung der Preise . Innerhalb kur¬
zer Zeit ist es die dritte Preissenkung . Jede
Preissenkung in der SU ist eine Erhöhung
des Realeinkommens der ganzen Bevölke¬
rung , während in den kapitalistischen Län¬
dern Preisherabsetzungen — wenn sie über-

Echo zum Goldrubel
Berlin . (EB) Der Beschluß des Minister¬

rats der UdSSR , die sowjetische Rubel-
Währung auf Goldbasis umzustellen , hat in
äülen Hauptstädten stärkste Beachtung ger'
funden . Das Ereignis wird in der demokra¬
tischen Oeffentlichkeit als ein „Bruch des
Dollar-Monopols“ in den internationalen
Handelsbeziehungen gewertet .

Auch in den westlichen Hauptstädten
verhehlt man sich nicht die weittragende
Bedeutung der sowjetischen Maßnahme.

Der nachhaltige Eindruck, den die zuneh¬
mende wirtschaftliche Ueberlegenheit der
sozialistischen UdSSR durch diese Maß¬
nahme hervorgerufen hat , wird noch ver¬
stärkt durch die neuen Preisherabsetzungen
in der Sowjetunion , die eine durchschnitt¬
lich 25prozentige Kaufkraftsteigerung des
Rubels darstellen .

Täglich Proteste der betrogenen Kriegsopfer
Protestmarsch nach Bonn eine Notwendigkeit

Bonn . (EB) Wie wir erfahren haben , hat gaben für das Rechnungsjahr 1949 nur 1,942
der Bundesrat am 16. 2. 1950 dem vom Milliarden Mark betragen . Im Gegensatz
Bundestag beschlossenen Gesetz zur Verbes- hierzu hat das Bundesarbeitsministerium
serung von Leistungen an Kriegsopfere zu - die Zahl der vorliegenden und noch uner-
gestimmt . Dagegen liegt bis zum heutigen ledigten Anträge wesentlich zu niedrig an -
Tag die Entscheidung der Hohen Kommis- gegeben. Es steht jetzt fest , daß Ende De¬
sion noch nicht vor. Das Bundes - Ar - zember 1949 764308 unerledigte Anträge
beits - Ministerium hat den Gesetz - Vorgelegen haben . In der Folgezeit sind
e n t w u r f über die in Aussicht gestellte monatlich rund 87 000 neue Anträge hinzu¬
einheitliche Bundesversorgung für Kriegs- gekommen. Das Bundesarbeitsministerium
opfer so weit fertiggestellt , daß am 3. 3. 1950 rechnet damit, daß die Zahl der Renten-
dieser Entwurf mit den Organisationen der berechtigten auf 4 Millionen anwachsen
Kriegsopfer besprochen werden kann . Ein- wird . Im Bundesgebiet wächst die Empö-

schaftspolitik wurde am Dienstagabend
überreicht. Ueber den Inhalt soll erst nach
der Beratung mit der Hohen Kommission
Näheres berichtet werden. Der Regierungs¬
sprecher gab außerdem bekannt , daß sich
die Verhältnisse über die Stahllieferungen
nach der Deutschen Demokratischen Repu¬
blik nicht geändert haben. Dem Kabinett sei
lediglich das Protokoll der Berliner Ver¬
handlungen bekannt, über das es noch nicht
beschlossen habe.

1950 wies der Vorsitzende dieses Ausschus¬
ses Dr. Vogel auf

„die Bestrebungen der ausländischen Film¬
interessenten hin , den deutschen Film¬
markt völlig zu beherrschen .“

Noch präziser wurde der niedersächsische
Kultusminister Voigt , der nach einer Mel¬
dung im „Industriekurier “ vom 21 . Februar
1950 gesagt hat :

„daß heute jährlich 100 Millionen DM für
Filmeinfuhren ausgegeben werden muß¬
ten, während vor dem Krieg deutsche
Filme jährlich 30 Millionen Mark Devisen
eingebracht hätten . 80 Prozent aller ge¬
spielten Filme seien amerikanischer , eng¬
lischer oder französischer Herkunft .“
Vom Ruhrstatut , von der Demontage der

westdeutschen Konkurrenz-Industrie und
vom Verbot der Kohlenveredlungsindustrie
führt der Weg des amerikanischen Imperia¬
lismus zur Unterdrückung der deutschen
Kultur. Sogar der Vorsitzende des Filmaus¬
schusses betonte , daß ein Verzicht auf eine
eigene deutsche Filmproduktion weder aus
wirtschaftlichen noch aus allgemein kul¬
turellen Gesichtspunkten heraus möglich
sei . Das deutsche Filmschaffen ist durch
diese Invasion der amerikanischen Film¬
industrie bedroht . Unter dem Schutz der
Besatzungsmacht erobert der ausländische
Film den westdeutschen Markt ; und das
wertvolle , künstlerisch hochstehende Film¬
schaffen der Deutschen Demokratischen
Republik kommt der westdeutschen Bevöl¬
kerung fast gar nicht zugute. Es geht aber
nicht nur um das gute Geschäft , welches
von den ausländischen Filmkonzemen in
Deutschland zwar gern gemacht wird, Von
größerer Bedeutung für das deutsche Volk
und für die deutsche Nation ist die damit
verbundene ideologische Beinflussung der
westdeutschen Bevölkerung , die den Zielen
des amerikanischen Imperialismus , der
westeuropäischen Kolonisierung und der
Vorbereitung des dritten Weltkrieges die¬
nen soll .

mütig herrscht bei den Fraktionen die Auf¬
fassung , daß mit der Verabschiedung dieses
Gesetzes durch den Bundestag bzw. mit sei¬
nem Inkrafttreten vor Herbst 1950 nicht zu
rechnen ist .

Die Regierung hat bei der Beratung des
sogenannten Ueberbrückungsgesetzes die
tatsächlichen Ausgaben für die RentenVer¬
sorgung mit 2,3 Milliarden Mark angegeben.
Heute steht fest , daß die tatsächlichen Aus-

Bundesbahn ' wird verschachert
Ein von langer Hand vorbereiteter Plan

rung der Kriegsopfer gegen das vom
Bundestag verabschiedete sogenannte Ge¬
setz zur Verbesserung von Leistungen an
Kriegsopfer ständig.

Den Fraktionen des Bundestages gehen
täglich zahlreiche Protest-Resolutionen aus
den Kreisen der mit Recht sich betrogen
fühlenden Kriegsopfer zu . Die Tatsache,
daß die Regierung außerstande ist . das voll¬
kommen ungenügende Ueberbrückungsge-
setz zu ersetzen , muß die Kriegsopfer dazu
veranlassen , ihren Kampf gegen die Aden¬
auer-Regierung um eine ausreichende Ver¬
sorgung mit allen zu Gebote stehenden Mit

Quacksalber geben Ratschläge
Bank deutscher Länder empfiehlt Inflation — Storchs Wahlpropaganda

Offenbacfa . (EB) Daß die Ueberfrlmdung
der westdeutschen .Wirtschaft mit ausländi¬
schem Kapital auf Wunsch des Kabinetts
Adenauer selbst vor dem staatlichen Eigen¬
tum des deutschen Volkes , u . a . der Bundes¬
bahn, nicht halt machen soll, mußten wir
leider schon berichten . Die zur Zeit in
Westdeutschland befindliche elfköpfige ame-

Er und andere amerikanische Gutachter sol¬
len sich nicht nur mit der Bundesbahn , son¬
dern mit dem' - gesamten Verkehrswesen
Westdeutschlands befassen , so daß neben
wirtschaftlichen auch strategische Hinter¬
gründe gemutmaßt werden können.

Das Adenauer-Kabinett hat gegen diese
Methode kejne grundsätzlichen Bedenken,

Frankfurt . (EB) Den Rückgang der Be- Wahlkampfes mit derselben Unbekümmert-
schäftigungszahl Tn der Land- und Forst- heit , die Arbeitslosenzahl sei bis zum Som-
wirtschaft sowie bei den öffentlichen , pri - mer auf die Hälfte verringert . Es ist wirk-
vaten und häuslichen Diensten im letzten lieh ein Märchen, bei der Welttendenz zur
Jahr um 323 000 nennt der Januarbericht Ueberproduktion an Stahl zu erwarten , daß
der Bank der deutschen Länder (BdL) kein ausgerechnet die USA und Großbritannien
Krisenmerkmal , sondern ein „Gesundungs- Herrn Storch eine Erhöhung der deutschen
Symptom“ . Die Vertreter des deutschen Fi- Stahlproduktion auf 14,5 Mill . t zugestehen
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opfern während der Wahl gemachten Ver-
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en , als ihm dieselbe Ansicht nachgesagt
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BdL vertritt die Meinung, daß dieKn^ sopfer-Organî tion zum ^ sdrnh ge-

AEbeitsbesdlaffung für die zwei Millionenbrachten Willens , einen Protestmarsch nach Erwerbsjosen eine Steigerung der westdeut¬
schen Produktion in Industrie , Bauwirt¬
schaft und Handwerk um reichlich 50 v . H.

Bonn durchzuführen.

lieh zu haben ist , sprach Herr Storch kein
Wort.

'

Manteuffel - Speidel - Stennes
Bonn . (Eig .Ber .) Um den Posten des Orga¬

nisators des westdeutschen Kontingents in
einer europäischen Armee bewerben sich bei

rikamsdie Kommission , die aus Vertretern Adenauer will Westberlin besuchen voraussetze . Dabei müßte den Herren be-
der größten amerikanischen Eisenbahn-
Konzerne besteht , prüft die technischen
Anlagen und die Rentabilität der deutschen
Bundesbahn zwecks Verpachtung an die
amerikanischen Eisenbahn -Konzerne.

’Die
Entstehungsgeschichte dieses Verschache-
rungsplanes geht noch auf den ehemaligen

ischen Partnern des Marshallplans und den Bonn. (Eig.Ber.) Dies gab der Minister
Mitgliedern des Atlantikpaktes das Gesicht 2Ur Aufrechterhaltung der Spaltung Deutsch-

kannt sein , daß gerade wegen der Abhän¬
gigkeit von den Besatzungsmächten der Pro-

Klassen . Die aussichtsreichsten Bewerber
sind der ehemalige Generalstabs-Chef Rom¬

wahren . Deshalb soll neben der amerika¬
nischen noch eine zweite europäische Kom¬
mission unter Führung des Chefs des
Schweizer Verkehrswesens , Cautier, und
eines belgischen Verkehrs-Spezialisten Or-

Militärgouvemeur Clay zurück. Der jetzige ganisationsvorschläge und Finanzgutachten
amerikanische Hochkommissar, McCloy, be¬
fahl auf Antrag von General Clay eine ge¬
naue Untersuchung der augenblicklichen

über die Bundesbahn ausarbeiten .

lands, Jakob Kaiser, vor der Bundespresse -
konferanz bekannt. Adenauer will sich da¬
mit offensichtlich höchst persönlich in dem
von McCloy angekündigten Propaganda-
Feldzug einschalten, der angeblich um ge¬
samtdeutsche Wahlen geführt wird, in
Wirklichkeit aber ein Ablenkungsmanöver

Diese Gruppe arbeitet eng mit den Mar - deE immer schlechter werdenden wirt-
shallplan-Vertretungen in Frankfurt , Paris scbaftlichen Lage der westdeutschen Be-

Verhältnisse der Bundesbahn . Zum Leiter und Washington zusammen , um vor allem vgikerung sein soll .
der amerikanischen Untersuchungskommis¬
sion wurde auf Anregung General Clays
Professor Hamberg bestimmt . Homberg,
der zur Zeit einen Lehrstuhl für Verkehrs¬
wesen in Washington inne hat . war vor 1933
Finanz-Direktor der deutschen Bundesbahn.

Marshallplan-Mittel für die Bundesbahn in
Einsatz zu bringen . Sobald die Arbeiten die¬
ser „europäischen“ Kommission abgeschlos¬
sen sind, sollen' ihre Aufgaben ebenfalls von
der amerikanischen Kommission mit über¬
nommen werden.

Antwort auf dem Petersberg
Bonn. (Eig.Ber.) Das Antwort-Memoran¬

dum des Adenauer-Kabinetts an die Hohen
Kommissare auf ihre Kritik an der Wirt-

duktionsstand einen Rückgang von 95 auf mel ’s Generalleutnant Speidel , der sich durch
89 des Standes von 1938 selbst nach amt- seine kriegswissenschaftlichen Vorträge im
liehen Zahlen aufweist . Die Bank hält eine Ausland schon wieder neuen „Ruhm“ schaf-
Ausweitung des Geldumlaufes , eine Infla- fen will . Weiter der zum Vorstand der be-
tion also , nicht nur für unbedenklich, son- rüchtigten „Bruderschaft “ gehörende Ge¬
dern sogar „für unerläßlich“. Ausgerechnet neral von Manteuffel und , wie jetzt bekannt
die Krisenzeichen der westdeutschen Wirt- wird , der ehemalige SA-Chef und Militärbe-
schaft , die sie im einzelnen anführt, werden rater Tschiang Kai-Scheks Hauptmann
als Begründung herangezogen . Stennes . Wer von diesem „Triumvirat“

, die
Der Arbeitsminister des Adenauer-Kabi- sämtlich schon an Adenauers Tür geklopft

nett , Stprch, betätigte sich auf einer CDU- haben, das Rennen piachen wird , ist noch
Versammlung in Osnabrück erneut als Mär- nicht abzusehen . Dem als strengen Katholi-
chenerzähler. Storch, der sich noch vor we- ken geltenden Speidel räumt man die mei-
nigen Monaten durch einen Stand der Ar- sten Chancen ein , aber auch für die ande-
beitslosigkeit von 1,6 Millionen nicht beun- ren wird Herr Adenauer noch Verwendung
ruhigt fühlte , verkündet zu Beginn des finden.
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19 . Fortsetzung
„Und diese Wasastrahlen wirken für Le¬

benszeit ?“ wollte Sin wissen .
„Nein , in dem Maße wie ein Kind heran¬

wächst , kehrt das Denkvermögen wieder.
Aber wir können auch mit Anti-Wasastrah¬
len amnestieren .“

Sin hatte noch eine gewichtige Frage auf
dem Herzen:

„Wie verhalten sich die Sowjets zu Ihrem
Unternehmen ?“

Bramaras männliches Gesicht straffte sich :
„Nirgends findet unsere Expedition ein

solch ungeteilt begeistertes Entgegenkommen
we in den Gebieten der Sowjets . Es scheint
in der politischen Struktur ihres Landes zu
liegen , daß sie uns nicht fürchten, sondern
ganz im Gegenteil , sie vermuten in uns eine
glückhafte Abwendung des ihnen durch die
USA angedrohten Krieges .“

Sins schöne dunkle Augen leuchteten :
„Und Sicxglauben , daß Sie mit Ihrem Vor¬

haben erfolgreich sein werden ? “
„Wir haben die Gewißheit . Die Verände¬

rung der politischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse auf Ihrem Planeten ist kurz be¬
vorstehend . Die materielle Basis zu einer Ver¬
besserung Ihres Lebens ist günstig . Lediglich
die kapitalistische Ausrichtung Ihrer Wirt¬
schaft, das Lenken derselben nach privaten
Profiten anstatt nach vernünftiger Planung
hindert Sie , vorwärts zu kommen .“

Sin senkte etwas verlegen den Blick. Sie

schämte sich ihrer früheren politischen
Gleichgültigkeit . Bramara schien ihre Gedan¬
ken erraten zu haben und sagte :

„Es ist verwunderlich , wie wenig sich die
meisten Erdenmenschen um ihre' wirklichen
Interessen kümmern. Gerade an weltbedeu¬
tenden politischen Fragen glauben sie ober¬
flächlich Vorbeigehen zu müssn , obgleich die¬
se schicksalhaft über Leben und Tod, Elend
und Glück des Menschen entscheiden . Ich er¬
innere an das Geschick der Deutschen , die
zum größten Teil aus politischer Dummheit
dem Rattenfänger Hitler anheimgefallen und
ins graue Elend gefolgt sind . Und trotz dieser
großen geschichtlichen Warnung sind sie in
den USA dabei, denselben verhängnisvollen
Weg zu gehen . Kann es denn so was geben,
daß der Mensch ein großes , schmerzendes
Geschwür am Körper trägt und es nicht be¬
achtet? Zwar wissen wir um die Methoden
der Ablenkung von politischen Problemen
durch Presse , Rundfunk , Film , Literatur .
The'ater und vielen inhaltslosen Tingeltangel
Aber doch bleibt die politische Indifferenz
der meisten Ihrer Bürger erstaunlich . Den
Hauptgrund dieser Gleichgültigkeit sehen
wir in der Verschleierung der verbrecheri¬
schen Machenschaften Ihrer verantwortlichen
Großen. Dieser Apparat nun wird der Erden¬
menschheit die Wahrheit unterbreiten . Hier
ist alles aufgezeichnet , was ausgebrütet wur¬
de, um den Reichen noch reicher und den Ar¬
men noch ärmer zu machen. Wir haben Sie
hierhergebeten , weil wir Ihnen unseren er¬

sten Angriff gegen die Lüge zeigen wollen .
Aber vorher müssen wir Sie noch mit unse¬
ren Freunden, den Ameisen , bekannt ma¬
chen.“

Das gläserne Fahrzeug zog zur Kuppel der
GoldenenKugel hoch, wo in unzähligen Boxen
die Ameisen untergebracht waren . Bramara
nahm auch hier das Wort , und Sin stenogra¬
fierte : „

„Diese Tierchen sind uns unentbehrliche
Helfer für alle möglichen Arbeiten . Sie kön¬
nen uns aber auch, wie Sie wissen , mit ihren
scharfen, ätzenden Beißzangen vor Feinden
schützen, die wir nicht mit Wasastrahlen be¬
schießen möchten, weil sie nur bedingt schul¬
dig sind.“

Sin wollte wissen , wie sich Mensch und
Ameise verständigen .

„Wir besitzen in unserer Strahlungstechnik
eine Brücke vom Verstand des Menschen zum
Instiikt des Tieres u . vermögen seiie Fähig -
higkeite für unsere Zwecke zu lenken . Selbst¬
verständlich geschieht auch das bei uns nach
bestimmten sozialen Grundsätzen .“ Die Gä¬
ste betrachteten verwundert eine große Ko¬
lonne Ameisen , die mit dem Reinigen von
kartoffelartigen Knollen beschäftigt waren .

„Wie Sie sehen“ , sagte Bramara lächelnd,
„ist trotz aller hochentwickelten Technik die¬
se Art, Gemüse zu reinigen , immer noch die
zuverlässigste und sparsamste geblieben . Be¬
obachten Sie bitte genau , wie die Ameisen
selbst die tiefsten Madengänge der Knolle
reinigen und auch das kleinste Ungeziefer ge¬
wissenhaft herausholen . Wir haben etwa
hundert Milliarden dieser Tierchen in der
Kugel.“

„Und wieviel Menschen haben Sie an Bord?
Män sieht so wenig Menschen in der großen
Kugel“ , sagte Sin.

„Wir sind insgesamt siebenhundertzwan¬
zig , wovon rund die Hälfte auf das technische
Personal entfällt und der andere Teil wissen¬
schaftliche Arbeiter sind.“

Die gläserne Kugel schwebte nun in sanf¬
ter Fahrt zum Empfangssaal zurück, wo man
es sich in den Sesseln unter den herrlichen
Fresken bequem machte. Rauchware wurde
herumgereicht. Es waren kleine braune Bal¬
len , die in langstielige Pfeifen gesteckt und

an frei in die Luft gezauberten Funken ent¬
zündet wurden . Auffallend für die Erden¬
menschen war die Wirkung des aromatischen
Tabaks. Nach einigen Zügen schon zeigte sich
eine wohltuende Müdigkeit, de allmählich in
einen' kurzen, erfrischenden Schlaf überging.
Insbesondere der alte Willings war voll des
Lobes für diese Art Tabak, zumal die Venus¬
menschen seine vollkommene Unschädlich¬
keit garantierten.

Nach der besinnlichen und erholenden
Rauchpause nahmen die Venusmenschen wie¬
der ihre Plätze neben den Gästen ein.

Uptorr Britten , der über die auszugsweise
Herausgabe seiner Werke, die seit einiger
Zeit in den USA verboten waren , bereits ge¬
hört hatte , empfing den Dichter des Nachbar¬
planeten besonders herzhaft :

„Lieber Umiuri, Sie glauben gar nicht, wie
ich hier bei .Ihnen gerädert werde . Wenn Sie
nicht unverzüglich mit dem angekündigten
ersten Angriff gegen die Lüge beginnen ,
platze ich noch vor Ungeduld.“

Der Mann mit dem roten Feuerbart in dem
schmalen braunen Gesicht lächelte , und seine
klugen Augen wurden groß:

„Ach , ich dachte, nur Schakale und Hyänen
sind nervös , aber nun muß ich sehen , auch
Dichter werden bei Ihnen von dieser Krank¬
heit befallen .“

Britten legte die hohe Stirn in Falten.
„Wir sind leider die Dompteure dieses

Raubgesindels , und ihre schmerige Krallen
haben auch unsere Haut geritzt .“

Umiuri wurde nachdenklich. „Doch, ich
verstehe Ihre Ungeduld. In Ihrem Roman
.Dollarfieber 1 haben Sie Behauptungen auf¬
gestellt , die für so manchen Schwerbelehr-
baren noch der Bestätigung bedürfen. Auf
dieses Zertifikat und darauf, wieweit es Ih¬
ren Thesen entspricht, sind Sie gespannt .“

Britten nickte und stellte die Frage : „Ist
es sicher, daß die Stimme der Goldenen Ku¬
gel über den ganzen Erdball gehört wird?“

„Wir haben die Gewißheit durch die Psy -
chokontrolle . Auf unsere Einladung an Sie
reagierte in Melbourne in Australien eine
Bibliothekarin folgendermaßen : ,Gut, daß
Upton Britten dabei ist !1 Unsere Sendungen
gehen in allen Funksprachen um die Erde.

Die Uebersetzungen werden mechanisch be¬
sorgt. In einigen Sprachen senden wir zu
verschiedenen Tageszeiten doppelt . , weil wir
die Menschen auf der anderen Erdenhälfte
nicht im Schlafe stören möchten. Heute je¬
doch, für diese erste Sendung , machen wir
eine Ausnahme .“

Umiuri hob bedeutungsvoll den Zeigefin¬
ger , legte sich bequem im Sessel zurecht und
sagte leise : „Wir fangen an !“

Upton Britten bekam ein freudigen
Schreck, zog seine langen Beine gegen den
Leib , setzte die Ellenbogen yorsichtig auf
die Knie und legte den eisgrauen Kopf in
die Hände.

Von irgendwoher kam eine Stimme . Ihr
Quellpunkt war nicht festzustellen , sie
schien allgegenwärtig :

„Achtung ! Achtung ! Hier spricht die Gol¬
dene Kugel ! Liebe Erdenmenschen ! Wir sen¬
den Euch jetzt Gedanken einiger in Politik
und Wirtschaft führender Männer. Unsere
Sendung betrifft nicht das, was Euch solche;
Männer sonst zur allgemeinen Kenntnisnah¬
me übriglassen , um Absichten und Pläne
zu verbergen , sondern ihre geheimen wirk¬
lichen Gedanken . Wir werden schweren An¬
stoß erregen , aber das kümmert uns nicht.

' Wir wollen Euch jetzt beweisen , wie dicht
das furchtbare Verhängnis des Krieges schon
über Euren Häuptern schwebte .

Achtung ! Wir bringen Gedanken des Vor¬
sitzenden der Vereinigten Stahlwerke (Beth¬
lehem Steel Company), Robert Sheffields ,
gedacht in der Nacht des 2. August um 1
Uhr:

.Wenn es , wie alle aufgefundenen Mete¬
orite beweisen , keine neuen Elemente im
Kosmos gibt , dann kann auch diese Kugel
keine Stoffe enthalten , die wir nicht ver¬
wenden könnten . Gleichgültig , was die Kerle
immer mitbringen , es wird eine Menge Din¬
ge geben , aus denen wir Gewinn schlagen
können .

Aufpassen heibi es natürlich, man muß
absolut der erste sein . Diesmal soll es ent¬
scheidend gelingen , Boolsborgh an die Wand
zu drucken. Nur jetzt nicht knausern.



i /

n
«> * t

Auch Eisenbahner lehnen Sondersteuer ab
Eine alte Ungerechtigkeit soll beseitigt and eine , ncat eingelührt werden

Cie Versammelten ersuchen deshalb den
Hauptvorstand der Gewerkschaft der Ei¬
ltenbahner Deutschlands, alles m tun , um tu
erreichen , dafi dieser geplante Gesetaent-

Ein Zeichen
„christlicher Nächstenliebe “

Leutershausen, -qu- Seit dem Jahre 1947
sucht Frau K . schon um die Pensions-An¬
sprüche ihres Mannes, eines ehemaligen Po- Auch Eisenbahner lehnen Sondersteuer ab Abschließendnahm die von mehreren hun- Opfern für den Wiederaufbau des Unter-
lizeibeamten nach. Der Antrag wurde von Heidelberg. Die Gewerkschaft der Eisen- dert Beamten, Angestellten und Arbeitern nehmeas bereit waren-ihr seinerzeit bei der Gemeindeverwaltung bahner Deutschlands veranstaltete am 24. besuchte Versammlung folgende Entschhe-
eingereicht. Nach 6 Monaten machte sie erst- 2. 1950 eine Kundgebung, in der zur Frage ßung an den Hauptvorstand der Gewerk-
malig auf Grund berechtigter Zweifel den der Einführung der 45 Stunden-Woche , dem Schaft der Eisenbahner an :

'
schüchternen Versuch sich nach dem Gang Fortfall der öprozentigen Gehaltskürzung Die Arbeiter, Beamten und Angestelltender Dinge zu erkundigen und mußte erleben, aus der Brumngschen Notverordnung und der Bundesbahn in Heidelberg haben mit wur* aurürireeRommen wirdd&ß ihr Antrag noch, unbearbeitet in der der geplanten Sondersteuer von 3 Prozent Entrüstung davon Kenntnis genommen -.daßSchublade ruhte . für alle versorgungsberechtigten Beamten, der Bundesfinanzminister dem Bumjßsteg - - _ . , t .

Aber auch seither hat sich bis auf den Arbeiter und Angestellten Stellung genom- den Entwurf eines Gesetzes zur vorläufigem da & ttur alle Anwesende» einmütig beigetre- alle ihre Kräfte dagegen auf dem Deutsch -
heutigen Tag so viel wie nichts getan. Die m??1 wurde. , . einheitlichen Regelung der Versorgung der warn ». hindireifen der Jugend in Berlin emsetzen .
Verhältnisse der Frau ^ ind ausgesprochen Der Bevollmächtigteder Gewerkschaft der verdrängten Beamten und ihren HiatertoSe -
ärmlich. Sie ist bereitsfcit einem dreivier- ?T

ls ®nl?^ ne^! Franz Bonl “ 8 ? ßab einen benen, sowie über eine Abgabe der öffent- n 4 _ h j _ tt , 7 1 1 p . * - 1 ■
tel Jahr krank und in ärztlicher Behänd- Ueberblik über die gegenwärtige Lage bei Rehen Bediensteten mit Versorguagsreeht ^ u 6 S XlCTWf !S (i ^ ' Jjä £10S VOT VjdTCllt
lung. Mit ihr leben ihre 3 minderjährigen der Eisenbahn. Es sei nicht die Schuld der und den Wegfall der Oprozentigen Gahefts- eh„ m '« rtn — , , , rrk __ Befehl schütztKinder von ein paar Hungergroschen. Da Gewerkschaft oder der breiten Masse der kürzung, zuzuleiten beabsichtigt., Die Ate Wle der »A -Sturm 45/m f» Hterwedt - lfa d ^ I rttumte — Befehl schützt
sie nun auf Grund dieser Notlage einmal Bediensteten der Eisenbahn, daß krisenhafte nähme dieses Gesetzentwurfes würde,heftete vor

,in,
der Lage ™ar ’ ihre Stromredmung fê Sim^nlrscSlrtS

^ ^ Un" . . . Matetem . -<*u- Ara Donnerst»* veror- stjllte . Bei .einer Unterbesprechung erklärte
pünktlich zu bezahlen, stellte ihr die Ge- TT„ _ ,_ ,, _ _ _ ,_ - „ _ . . , _ , n . . . » r * _ teilte die Große Strafkammer unter dem ^äch der inzv/isdien zu 8 Monaten Gefängnis

VarSita des laedigMttjprääteatai Sr . SU- verurteilte ivuppführer und ehemalige ak-
~ ‘ . . die Sache zu

der F DJ .
Heidelberg. Die Hochschulgruppe der

■Freien Deutsdaen Jugend der Universität
-Heidelberg begrüßt den Entschluß des Exe-
kifteMlks des Intemationalen Studen-
te: sbundes, den zweiten Weltstudentei -Kon-
greß im August 1950 in Prag zusammen mit
tbin 3 Millionen Studenten des ISB durchzu-
ti ihren.

Die Fr eie Deutsche Jugend . Kreis Heidel¬
berg , protestiert auf das schärfste gegen die
beschlagnahme fortschrittlicher Parteilitera -

Ute voigenomraene Abstimmung ergab, tu ir hr, I^ rteibüro der KPD Essen und wird

meinde in der vergangenen Woche einfach
den Strom ab. Angeordnet wurde diese
Maßnahme von dem CDU - Bürgermeister
Kunkel, der bei der letzten Wahl die Be- . .. . . _ . . . , , _ . . .
völkerung von Leutershausen mit allerlei *??n . .

fur die Bedienstete <ter Eisebahn ,

um zu gesunden verhäitmssen zu kom- im Betrieb : nach Berlin! Autmen , sei es falsch, immer wieder durch Ent- _ , , _ „ _•» . . ._ . .
lassungen, Kurzarbeit, Verschlechterung der Land : nach Berlin ! Ueberall .* ftfiCb börsten de ehemalige SA- StmrmfiUuör tive O£Ete4er BaUes bereit,
sozialen Rechte oder Sondersteuennaßnah - Berlin » Ada» Holfe lder we^ n sthwerea Land- „schaub&n . BaUes ist als berechtigter Na-

oeiuu . frtedenstaudh zu « ner Gegagsfestate von zisddäger und sein Trupp als Schlagertrupp
sozialen Versprechungen eingeseift hatte .

Die Kommunistische Partei von Leuters
ständige Beunruhigungin die Reihen der Be- 14 Monatak
schäftigten zu tragen. Es müsse endlich der . . - . . » „» TT

Za (* lg standte Ang^ iagte — « istkrto
Forderune der Eisenbahner Rechnune ae- *en ’ zwar dle ungerechtfertigte Auf - Unbekannter m Mannheim — vor dtem Rfdx_

aus der Nazizeit bekannt .
An Sein bewußten Samstag - Nachmittag

sieb die Schlägergarde in Zivil vor dem
Die eine Hälfte blieb außerhalb des
upd markierte die „empörte Volks¬

menge” während die anderen mit Radau ins
Bad stürmten . Sofort wurde das Telefon

hausen frägt bei dieser Gelegenheit Bür- tragê Twerderi, daß
6

eine
'
ausreichrad^ Kre- £®ebterhaltung der Gehaltskürzunĝ von 6 - ter und « zählte in raüitÄrisaa abgehackten

germelster Kunkel , woran es liegt, daß man ditgewährung zur Beseitigung der Kriegs- detn ,B®ari?ten der Eisenbahn Sitz « * seine» LefaenäauC Stern mH 1? Jah-
die Pensionsansprüche des kleinen Polizei - Schäden , eine Reform des Verwaltungsappa- Wegfall kommt, daß aber allen Bedienstetem « o 1te te tete « -Jäfcrige te Jtere 19«
beamten so verschleppt, wo doch ehemalige rates eine Koordinierung der drei Ver- Arbeitern wie Beamten, eine neue Seiner - j» £ « SA und datet te dfe Paste« ein . Als
Nazibeamte bestimmt nicht nahezu drei kehrsträger Eisenbahn, Schiffahrt und des steuer von 3 Prozent aufgebürdet wurde. Hölter Ktemte * wurde er 19« beim Ar - t « setzt, damit jegliche Verbindung mit der
Jahre auf ihre Pension zu warten brauchen. prjva ten Güter- und Personenverkehrs , so- Bei dem bescheidenen Einkommen, das bmtsanat Mannheim etagestriht und damit Außenwelt abgeschnitten war . Balles Xe-
Was dachte sich weiterhin Bürgermeister wje Steuergerechtigkeit unter Wegfall

’ der der Großteil der Bediensteten der Eisenbahn begann seine eigentliche Karstete kn Kzai- tätigte die große. Glocke und die anderen
Kunkel dabei, als er einer kranken Frau politischen Lasten der Bundesbahn erfolge, bezieht, erklären die Versammelten, daß dies Staat . Er brachte es bis zum hauptamtlichen, schleiften zunächst einmal Kinder und Er¬
den Strom abstellte? Sehen so seine Werke Ferner sei angesichts einer Erwerbslosen- e*ne neue ungerechtfertigte und untragbare Sturmha nMffiälKW. AIS er 1938 Bromiiuenjt wachset » aus den Kabinen über den Boden,
christlicher Nächstenliebe aus? Ziffer von über 2 Millionen , eine Kürzung der Belastung für sie darstelle. geworden war, Heiratete er aagm .zweiten '“ pn Spredichor brüllte : „Der Rhein muß

Die Bevölkerung von Leutershausen tut Arbeitszeit mit dem Ziel der Einführung der Gerade die Bediensteten de; Bundesbahn Bfel. Seit» Kinder erhäeffltesB säe mükhfr
gut daran , wenn sie sich die Amtshandlun- 45 Stunden-Woche mit vollem Lohnausgleich haben in den vergangenen Jahreii -am Wie- ge» Ntewea Atreä uwsdi Ba nramar. WHuend
gen ihres CDU-Bürgermeisters von Zeit zu eine weitere wichtige gewerkschaftliche deraufbau derselben mehr als ihre Pflicht
Zeit einmal näher betrachtet . . Forderung. getan und haben gezeigt , daß sie zu allen

Generalversammlung der Lederarbeiter 'Weinheim
Weg mit dem Reia -System — Neue Tarifverträge nötig — Eintreten iür den Frieden

Weinheim. In Weinheim fand die dies- redner der Angriff gegen das neue Akkord- 1 DM oder 50 Pfg. sich abziehen lassen, zur
jährige Generalversammlung des Industrie- Refasystem , das als „Mordsystem“ bezeich - Beschäftigung der Arbeitslosen . Hirn? sei
Verbandes Leder, Ortsausschuß^ Weinheim , net wurde, das den Menschen versklave , nochmals in aller Oeffentlichkeit .darauf
statt . Sie wies eine hohe Besucherzahl auf. Bemängelt wurde u. a. auch die geringen hingewiesen, daß dies eine Angeleg enheit

Nach der eingangs erfolgten Totenehrung Ausgaben des DGB für die Jugendbewe- der Staatsführung und nicht Sache der Ar-
ergriff der Sekretär des Ortsausschusses Sung , die volle finanzielle Unterstützung beiter Ist, denen der Lohn heute be wsä-
Weinheim das Wort und ermahnte unter erhalten müsse. Scharf wurde die Haltung tem nicht zum Leben röcht Hier teawm es
anderem die erschienenen Kollegen zu noch einzelner Kollegen gerügt, die nach einer von Anfang an nur eine eindeutige Abtei -
gesteigerter Aktivität im Sinne einer un - neu getätigten Akkordregelung anderntags nung geben«
ermüdlichen Gewerkschaftsarbeit,, die vor schon wieder Mehrarbeit leisten. Weiter wurde betont, daß mit dem Ak-

dfe-r Krieges kam er am wenig gefährdetet!
Stellen der Front sehr gut weg. IMS orgsr-
rasierte , er io. Qffembaria den Volksstmro
uaf wurdfc üsi April steßvextretenäer
KampflgammflncSsait cäa; Stadt Auf seuo.̂

er« itsdi bleiben . . .“ und „Raus mit den Ju¬
den . . .“ Juden wurden mit Stuhlbeinen be¬
arbeitet , Kinder schrieen und im Bad-Cafe
wurden die Tischdecken heruntergezogen
und zahlreiches Porzellan flog den jüdischen
Badegästen an den Kopf.

Holfielder will an diesem Tag nur ins Bad
üaitia&ve. hte bekaoBuen. noch viele ättesf» gegangen sein , „damit dort nichts passiert!“.
Männer Waffen ra die ffemd gedruckt uod Außerdem habe er ein Abonnement beses-
Sfaheteo, ä» in. Geteaeuschaft . Auch Balles steht heute nach wie vor

hm Juni des Jaftmes . 1935 Sam es» naeb Le- Standpunkt : „Ich habe nur durdi
^ tareiciiei: - Stmawen“ - jkteheräen dbj Türe geschaut und bin dann nach Hause

m <Sfsc teefeaäwmtwa m Rheüafaad gv gangen.
Herweck, im Rahmen <fer Böykottierong
jüdischer Geschäfte. Holfelder war damals
Sturmführer des SA-Stamte 45/111 , der raut
aus 18—23jährigen Radawftrmden» fcestijK̂ -
Von der Standarte kam. der Befehl , .die

Vor Gericht unterhielten sich die- Beiden
a’ls „alte Kameraden“ darüber , wer nun ei¬
gentlich den Befehl gegeben hatte . Balles
behauptete Holfelder sei der spiritus rector
gewesen und Letzterer versteifte sich nach

..huwirita BeiB» «i» !Hjgöt def -P watwla ^ alter Methode auf seinen Vorgesetzten, der
efareft Jucteai“ na Bad aStegsteBes. Man aber davon auch nichts wissen will. Doch
vrofflte nur dam AuEbtag ter Bcüterag öifite das Gericht ließ den Punkt der Befehlsausallem auch darin münden müsse, den letz- Der Kollege Ludwig Bäuerle berichtete hordsystem großer Mißbrauch m d*at' Lä- ^ metefeores- tuwä tes AJhsSngsos antösenriti.- gäbe nicht als springenden gelten und ver-ten noch Außenstehenden gewerkschaftlich Rann über die im letzten Jahr stattgefun- ucnndustne

^
b̂etneben wird^ Im Schlußwort sgftipr- E.recüer teteasm baten , da iffie Ak- urteilte den Angeklagten zu 14 Monaten Ge-j . - - . . - 4 . , _ „ tSnr n«ar afe Abssänrestam^ rnttW ® men fangnis. /

Todesstralea in Rayensbrück beantragt

zu organisieren. Besonders bei den Ange¬
stellten der Lederindustrie sind bedauer¬
licherweise nur 20 Prozent organisiert.

Nach dem Geschäftsbericht wies der 1 .
Vorsitzende Guldner auf die drohende
Kriegsgefahr hin und erklärte : „Wenn die
Arbeiterschaft einig ist und es will, gibt es
keinen Krieg, dazu gehört allerdings akti¬
ves Eintreten für den Frieden ."

Anschließend folgte eine ausführliche
Diskussion. Wie ein roter Faden zog sich
durch die Ausführungen aller 'Diskussions¬

sprach der Vorsitzende Guldner davon, daß
dem Ausbau der Bibliothek zusammen, mit
dem Ortsausschuß mehr Beachtung ge¬
schenkt werden soll, daß die Ferienreäsea
besser ausgebaut werden, daß auch im tec
Verbänden Jugendgruppen gesehenen wer¬
den müßten.

denen Lohnbewegungen . Er sagte dabei,
daß Richard Freudenberg in einer Bespre¬
chung der Lohnfrage erklärt habe , daß wir
lohnpolitisch in Weinheim auf einer Insel
leben. Das heißt soviel , daß Herr Freuden¬
berg in der nächsten Zeit einen Angriff auf
die Löhne in Weinflteim machen will. Zu

to- Tarifverträ ^ rehSfeS, « Tj^ db ^ ^ ara Dfes-tog <Be

Bastaäk. tdpaj, Im, Fiottel vor teu fran ■

arbeitern abgelehnten Vorschlag wieder
hervorholt, jeder Arbeiter soll in der Woche

Damenschneider gehen einen falschen Weg
Mannheim, -qu- In einer außerordentli- hart ginge . Bedenklich sei die Zahl von

chen Mitgliederversammlung beschäftigte augenblicklich 1000 arbeitssuchenden Mäd -
sich die Damenschneiderinnung im Rosen - chen , die sich bei der Schulentlassung a,uf
garten mit der Erziehungsbeihilfe für Lehr- 4500 erhöhen würde.
linge. Die Damenschneider -Innung befindet sich
Die Ausführungen von Obermeister Stein- nicht nur im Irrtum ; sondern sie geht auch

kühle bestätigten das bedauerlicherweise vollkommen falschen Weg. Zunächst dürfte
gespannte Verhältnis zwischen Handwerk bekannt sein , daß die Erziehungsbeihilfe
und Gewerkschaft. Zunächst meinte er , daß für Damenschneiderinnen vor kurzem lei-
die Erziehungsbeihilfe für die Damen - der herabgesetzt wurde, daß dife weiblichen
Schneider überhaupt viel zu hoch sei und Lehrlinge dasselbe leisten wie ihre männ-
besonders für Frauenberufe niedrigere liehen Kollegen und daß die Ergebnisse der
Sätze angebracht wären als für männliche von den Gewerkschaften gestarteten Frage-
Berufe. Lehrlinge würden sich nicht ren- bogenaktion eine andere Meinung wider-

Die vordringlichsten Aufgaben seien- Wene zässehasa MEIfiitärlüu bmmait m ltefoft ! beaa» '
weuer zu scnropien in- - Jrifverträge schaffen, cheJmgatri besser ex- fragte ter Saafamw aft ara Dt ' —

dem er den von den WeinheimerP Leder- fassen und schulen, den Lebens standard bes- T«tfesteradfe ffiac tea ehesfflaJigeadem er den von den Wemheimer Leder- gem ^ sichenii ^ y r ; pggypfaK r bannen, üaekten des • KöUöEĥ jten^ a« £Es
Es erfolgte dann die Wahl des Vorstendes brädk , SS -Storomfcam -ffiaarea Fritat ,S
und die Wahl der Delegierten zum Ortsaus- « “ * eheaafflgew Asbeüsetemi
schuß. SS-OteEHteitffilucte Haas Pflau m.
g15?_g- „ , . ___ . , Der StewtswwaW : aaath te Smhmie als Kom-Was diese Hauptversammlung » inte - ^ Ä Voefarawötefe in demessant und wertvoll machte , raai i gh Eager veeantfweriilSefr Mo » huur ^ rt Frauenstetig wachsende ZaM der te - seien unteff MUaKüdsufflÄ^erschossenses Jahr das doppelte vom J ahr te - stritoro m. bäte dte Lrälö » für dentrug . 2. DiG außergew «* nlk * AB3Bhl XiriaruaBrvajf: elnr nonArÜEnH1»«. -rrt Gas¬

tragen . Die Verträge mit den beiden Mit¬
arbeitern des bisherigen Leiters des Ratio -
palisieningsbüros, Andreas Rapp , der im
Zusammenhang mit der Eiitnazifizierungs-
Affäre noch als Untersuchungsgefangener
in Stuttgart festgehalten wird, wurden er¬
neuert Der Antrag der KPD, das Büro auf-
zalösen, wurde mit Mehrheit abgelehnt.

Au die Mannheimer Jugend! , -iCt

der Jugendlichen, die sich auch lebhaft an Tzm^ pofit ter DeporittertcxL.
hamasiaxft rai&

Am Montag» den 8. Mir * 195t, Beginn um
19 Uhr, wird in der Aula ter Wirtschafts¬
hochschule ein öffentliches Forum für die'ja *T Jugend stattfinden . Wir laden Euch alle zu

flUCEl iStAAMw ÜVtnim hin
gende Interesse an ter Diskns :

Den stärkeren Beifall echte*
der die Arbeiter* ermahnte, auf der HUI zu
sein und den Kriegstreibern trat dfr Pbi^er
zu sehen.

tieren und seien nur ein Unkostenfaktor.
Wenig Rücksicht sei durch die Verordnung
1056 auf die Struktur des Damenschneider-
Handwerks genommen worden, zudem
hätte niemand den Wunsch nach Erhöhung
der Erziehungsbeihilfe geäußert . Die Da¬
menschneider-Innung würde die Verord¬
nung 1056 nicht anerkennen , da sie keine
Rechtsgültigkeit besitze und diktiert wor¬
den sei . Den Gewerkschaften machte er den

spiegeln , als sie der Obermeister hat .
Nicht gegen die Lehrlinge und Gewerk¬

schaften , sondern mit ihnen und allen

Morphium aus Gries
Singen. Ein 17jähriger Kochtrhrlin fc. te

anscheinend dringend D - Mark benötigte,
kam auf den nicht alltäglichen ETnfaff,
Rauschgift aus Gries, Kreide und grünem
Farbstoff zu fabrizieren. Das „Morphium“

Schaffenden sollten die Handwerker für woUte er pro Kilo zu 2500 DM verkaufen»ainn hnccoro T nhoncflaotoltiim tt n wWa. Iak _ _ _ . .eine bessere Lebensgestaltung arbeiten ,denn auch das Handwerk leidet unter dem
wirtschaftlichen Druck des Marshallplans,der vor allen Dingen auch die Existenz des
Handwerks gefährdet Wir haben schon
wiederholt darauf hingewiesen, daß nicht

doch dabei wurde er ertappt
nun für 14 Tage in Jugendarrest.

Gfjüpuhier 7 Herab- Ihr könnt dort alles fragen , was ihr auf
Setzung von LfiteösmiBhteatiaBea ' verant- auf dem Herzen habt Ihr fragt , und die Ver¬
werflich. Suhren habe bei seinem 'Dienst- der Behörden, der Stadt , der Parteien.
SÄ ? 2fteS ^ fJS
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tem der religiösen Körperschaften und des US-

TCteeters «die Befehle Stadtkommissariats werden Euch antworten
In vielen Städten haben schon solche Ju¬

gendforen stattgefunden und sind ein Erfolg
EafrtefiMKxiraeiskaa gewesen . Es liegt nun an Euch, zu beweisen.

« Kb» Der daß auch die Mannheimer Jugend an ihren
t rirmi-Viq. tee , toitenalisie - eigenen Angelegenheiten interessiert ist und

xaögsbürai tet mit der nicht hinter der Jugend anderer Städte zu-
Dritep »g>aag te BuöNteate zu beauf- rück steht. Jugendrat Mannheim.

Vorwurf, sie seien im Rahmen der Jugend- die Erhöhung der Erziehungsbeihilfen an
schutzwoche zu heftig gewesen und würden der wirtschaftlichen Not des Handwerks
die Jugend bewußt aufputschen und zum schuld sind . >'
Haß gegen das Handwerk erziehen. Trotz- Es ist anzunehmen, daß sich die Gewerk-
dem warnte er einsichtsvoll davor, die Er- schäften in den nächsten Tagen in einer
Ziehungsbeihilfe nicht zu bezahlen, da we- öffentlichen Stellungnahme mit der Mit-
nig Aussicht auf Erfolg bestehen würde, gliederversammlung der Damenschneider¬
wenn es vor den Arbeitsgerichten hart auf Innung beschäftigen .

Fritz Kortner spielte Strindberg
Gastspiel der Neuen Bühne Zürich im Nationaltheater

Mannheim. Kaum ein Künstler hat wohl achtetes Werk über das Nervensystem der
in der kurzen Spanne eines Menschen- Fische geschrieben hatte,
lebens das „Drama zwischen Welt und Ich“ Fritz Kortner kam mit „ Der Vater “ ,
stärker und schmerzhafter erlebt , als der Wer diesen Menschendarsteller, den .das
schwedische Dramatiker und Wissenschaft- Dritte Reich in die Emigration trieb , früher
ler August Strindberg . Kleinbürgerlicher schon erlebt hat , und nun den engrauten
Abstammung und hineingestellt in die Sechziger wiedersah, konnte feststellen , daß
Epoche, da der Kapitalismus* um die Jahr - er zwar an Vitualität eingebüßt hat , aber
hundertwende sich zum Imperialismus heu- seine Kunst bis zu einem Grade verinner -
tiger Prägung entwickelte , verfiel der Au- licht, der ihn als Schauspieler, obwohl im
ßenseiter der bürgerlichen Gesellschaft, der Grunde wesensverschieden, durchaus an die
diese Gesellschaft, ihre brüchige Moral , ihre Seite Bassermanns stellt. Ein verinnerlich-
Heuchelei und Bigotterie ehrlich verab- ter Mensch hat viel zu geben, und der qual¬
scheute, in einen fast krankhaften Haß gegen volle Prozeß des seelischen Absterbens eines
die Frau als Gattungswesen. Und dies, hochstehenden Menschen , der durch seine
nachdem er begonnen hatte , tatsächlich im Umwelt in den Verfolgungswahn hineinge-
Drama ein neues Wort zu sagen, z. B . in den hetzt wird , machte Kortners Kunst auch dem
schwedischen Königsdramen, und nachdem einfachsten Menschen transparent und die-
er den bisher besten Künstlerroman ge- sen Abend zu einem Genuß!
schrieben hatte , „Das rote Zimmer“ . Neben Kortner ragten aus diesem durch-

Der „Antagonismus der Geschlechter“ , von aus überdurchschnittlichen Ensemble M a -
Kleist in seiner „ Penthesileia “ schon künst- ria Wimmer , die ein echtes Strindberg -
lerisch geformt, wurde nach drei Unglück- Weib spielte, Wolfgang Lukschyals
liehen Ehen August Strindbergs , in tragi- Arzt und Kurt Haars als Pastor her¬
scher Verkennung der Frau , das Thema sei- aUs. Als der Vorhang fiel , herrschte zunächst
ner dichterischen Produktion , welches im tiefes Schweigen , die höchste Anerkennung
„Totentanz“ den stärksten und erschütternd - wohl , die ein ergriffenes Publikum Dichter
sten Ausdruck fand . So sind fast alle seine und Darstellern zollen kann . Dann brach
Dramen, in welchen die Ehegatten, wie der Beifall los , und die Bravorufe für Kort-
Sträflinge aneinandergekettet , durch das Le- ner wollten kein Ende nehmen.
ben gehen, ein mit zerrissenem Herzen ge¬
schriebener Protest gegen die Frau , gegen
ihre Emenzipationsbestrebungen, ein Sich -
selbst-Zerfleischen in der Ehe, im Kampf um
das „männliche Primat “, sind Bekenntnisse

Franz Mohr.

Wildscheinjagd ohne Pulver
_ _ _ Tauberbischofsheim. (Lwb.) Eine Firma in
und eine tragische Donquichotterie. Strind- Hundheim hat jetzt ein neuartiges Fang¬
berg starb 1912 im Verfolgungswahn, nach- gerät für Wildschweine herausgebracht . Bei
Hem er außer seiner literarischen Produktion dem neuen Gerät wird das Wild nicht ver-dem er außer seiner literarischen Produktion

ein in der wissenschaftlichen Welt viel be - letzt

Au aÜ€
meine Gaste und fatemmibel

Auf diesem Wege teile icb aUep raeim GSsten tel
Bekannten mit, teil äch gegen dfe Zeitschrift, „lftai&dhe
HluBtrierte “ heim Landgeriritt — Zivilkammer — Mann¬
heim, Klage wegen Thrteriasssra ^ hier etesttweSagg. Ver¬
fügung, erhoben habe.
In ihrer in Fortsetzungen rasetenrateia Artilari -Serie
„Wer fuhr dexv graoen Ford“ te (fiese ZeSöehifllt u*-
richtige und ehrerrürige Verögeu tfirhieaaga oder Ab-,
bildungea über das mir gehörige Lakai „Zam. Vergüt .
rneinnkht-‘ in Marnheim , HiedGeklstiafle *7, vevkreite
wetebe geeignet , sind, mein fftes Ajaseben , taad tea fiJtf
meiner Gastwizsdiafi herahzasetzen.

D^ ug -Messe
in Ataonheim
vom f, . 5. Mörz

wjfrt mueren Stand im
\ Mr. S

Es ist mir eine Seftetrersttellichkeit , gegen
Veröffentlichung, wehte nicht mar meine Ehre schwer
kränken, sondern such wirtschafteche Nachteile rrA steh
erbring» könnte» , mft allen gesetzlichen Mitteirr voe-
zugehen .

Desgleichen , benütze ich diese Gelegenheit, um bte -
ka&nt zu machen, dafi ich gegen jede Berson mkh tlifi
Vorgeh en werte , wehte aber nach oder gicrme Arrgehö ei¬
gen unwahre und verteuaBdrristhe Behauptungen v er¬
breitet.

V
. Meinen Gästen, und Freunden im Kusdenfex ^ , ver¬

sichere ich, dafi te Lokal „Zum Vcrgtfli imaiht '" nach
wie vor rin . gennKtkher Aufenthalt geboten wird . (

Frau Hhaäa. Wtt 'gaßtL
Wirtim

la MX.NNERSCHUTZ , 2 Dtz .
* nr 5 DM Diskret p . Nachn .
Frenzei . Heidelberg , 489/10

Alle
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herge 8tellten Taigwaran
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0 RSS£®! NViN !
Der überwiegende Teil, der während der Nazi¬
zeit zu Unrecht Inhaftierten , sowie Tausende
derjenigen, die eine „Soforthilfe“ erhalten , sind
Leser unserer Zeitung.
Sie werden als Anspruchberechtigte der Wie¬
dergutmachung bei ihren Einkäufen sorgfältig
prüfen, welchem Kaufmann sie ihr Vertrauen
schenken .

Selbstverständlich werden dabei in erster Linie
unsere Inserenten berücksichtigt.

a

*
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Freitag , 3, März 1950

Kurx notiert
Wieder Zusammenstoß zwischen

schem und deutschem Wagen j
Heidelberg. In letzter Zeit vermehrt sjich

beträchtlich dieZahl derZusammenstäße zwi¬
schen amerikanischen und deutschen Fafcir-
zeugen . Auch am Dienstagmorgen stielJ ander
Czerny-Brüche ein aus Eberbach kommenderdeutscher Personen-Kraftwagen auT einwi
amerikanischen Jeep, der gehalten hatte tfted

HAU IM LANDE
Ob sie daraus die richtige Lehre ziehen?
Meersburg, (lwb) „Ich sein Fabrikant aus

Brasilien und suchen eine Frau aus Ger-
many “ erzählte dieser Tage in einem Hotel angriff zerstört,in Meersburg ein von mehreren Mädchen
umschwärmter Kavalier . Er trank mit den Vorboten des nahenden FrühlingsDamen eine Flasche Sekt nach der anderen, Buchen (Odenwald) (lwb ) In mehrerenbis ihn in später Abendstunde ein Polizei- Gemeinden Nordbadens sind schon verin-

sich die Baukosten auf rund 1,4 Millionen der unter Einfluß von Alkohol stand . AlsDM belaufen . dies die Wirtin feststellte , weigerte sie sich,Das alte Silo wurde 1942 bei einem Luft- an ihn Getränke abzugeben . Damit war der
Gast ganz und gar nicht einverstanden und
warf kurzerhand einige Porzellanteller und
Weingläser auf den Boden und drohte, wei¬
tere Gegenstände zu zertrümmern, wenn
man ihm keine Getränke verabreichenskh ^ be/vorher

'
davmi

’
überzeugT^ ^ abc ^e?m^er zum Aufbruch mahnte. Das ließ zelte Storchenpaare von ihrer Winterreise würde. Es war höchste Zeit , daß eine MPsich der Südamerikaner nicht zweimal sa- zurückgekehrt. Die Störche werden ge¬gen . Er war im Nu verschwunden, vergaß wohnlich erst im April erwartet ,dabei jedoch, seine Zeche zu begleichen. Die

Verehrerinnen mußten Zusammenlegen und Wildschweine interessieren sich für Fußball253 DM zahlen . Hechingen. (lwb) Während eines Fußball-
„ spieles in Hausen bei Hechingen brach ein

„ Wahrungsreformgewinnler? Rudel WUdschWeine aus dem nahen Wald
Montag den amerikanischen So’idatpn Fut- W

« ■? ei
v,

d?r ^ru
^V,

nf . euler und kam an das Spielfeld heran. Als einMontag den amerikanischen Sonaten EU- Zigarrenflrmcein Heidenheim durch die zu- Keiler eine bedrohliche Haltung einnahm,

daß die Straße frei ist . Es entstand glück U
cherweise nur Sachschaden. *

Amerikanischer Soldat war gewaltsam ’
in deutsche Wohnung eingedriangen

Heidelberg, (lwb) Ein amerikanisches Mi¬
litärgericht in Heidelberg verurteilte am

Streife erschien, um der unangenehmen Si¬
tuation ein Ende zu bereiten . Den ange¬
richteten Schaden- mußte der Soldat in vol¬
ler Höhe bezahlen.

.
'KrÄ ’ iss » sv ? "? »« ■«■ d„ y„d,d,. «sss «- »; *;

Schutz von Hecken und Palmkätzchen
Durch die in den Frühjahrsmonaten ver-

Heckenabbrennens und
Schmuckreisigentnahme wird nicht nur

der Natur, sondern auch der Wirtschaft gro¬
ßer Schaden zugefügt . Infolge des Abbren-

Messezug in Mannheim nens rasiger Raine und von Buschwerk wer-Mitteilung der Zollfahndung ist bereits ein Mannheim. (LWb .) Im Messezug der würt- <ieri -viele nützliche Vogelarten ihrer Brut-Verfahren eingeleitet worden. tembergisch - badischen Messegesellschaft Stätten beraubt. Das unsinnige Abreißen der
Brurincai « .rionkt «»w - -iwi - wurde am Mittwoch in Mannheim eine neue Palmkätzchen beeinträchtigt außerdem die

„ d Ausstellung drötot Am » . Mtz w.rd d„ « r* . Honig., . « . der Bl. n. nvölter .
riiA PAvniir^nmof tr/vn Rmuhcai Zug von Mannheim über Darmstadt , Mainz, Nach der Naturschutzverbrdnung vom
am MittwoÄ eine

“
Sfder Ä Wiesbaden, Koblenz , Bonn , Köln, Wuppertal. 18 . März 1936 ist das u n b e f u g t e Abbren-

wohner die bei dem Fliegerangriff auf Düsseldorf , Duisburg , Essen und Bochum nen der Pflanzendecke während des ganzen
Bruchsal am l Mä^ l945 ums £ eben ge- nach Dortmund ** « n . Jahres verboten , für die Naturschutzberech -
kommen sind tigten außerdem m der Zeit vom 15 . Marz bisGisela aus Mannheim gesucht ZUm 30 . September : das Roden der Hecken,

„Heimliche“ Demokratie Mannheim. In einer in Frankfurt/Main das Abbrennen der Raine und die Beseiti -
Sinsheim . (lwb) Etwa die Hälfte aller Ge- anhängigen dreifachen Raubmordsache wird gung von Schilf - und Rohrbeständen . Bei der

gene T. Nantyce
Eindringens in die
sehen, zu drei Monaten Haft. FOiner wer - reform umfangreiche Zigarrenbestände Wald

'
zurückden dem Angeklagten für die Dauer von nicht angemeldet und dadurch etwa 300 000drei Monaten je 50 Dollar von der Löhnung DM Tabaksteuer unterschlagen hat Nacheinbehalten . .

* Der Soldat war am 14. Februar in di«
Wohnung einer Deutschen in Hetdejtasrg
eingedrungen , nachdem er eine Glap?Üteibe
der Haustür eingeschlagen hatte.

Schützt Haustiere vor Gift
Karlsruhe. Um das qualvolle Sterbe*

durch Rattengift bei Haustieren zu vermei -»
den, bitten wir , verordnungsgemäß das
Gift nur an für Haustiere unerreichbare
Stellen zu legen.

Tierschutzverein Kralsrptoe meinderatssitzungen , die in vergangenen als wichtige Zeugin ein Mädchen aus Mann - ertragssteigernden Wirkung und der son-
fa- «„et. Hilf» Jahren in den Gemeinden des Landkreises heim gesucht ' ‘Dasselbe ist jedoch nur un- stigen großen Bedeutung für die Landwirt-üusDiiuungsKurs xur erste nme Sinsheim abgehalten worden sind, waren ter dem Vornamen Gisela bekannt und soll Schaft muß die weitgehende Schonung derHeidelberg . Am Dienstag , den 7. März nicht öffentlich .1950 , beginnt um 19,30 Uhr in dem großen

Hörsaal der Anatomie Heidelberg (Eingang Getreidesilo geht der Vollendung entgegenBrunnengasse ) für Jugendliche ein kosten - Karlsruhe , (lwb ) Das Karlsruher Getreide¬loser Ausbildungskurs in erster Hilfe . Alle '?Uo geht nach siebenmonatiger Arbeit sei-
Jugendlichen ab 13 Jahren können sich hierzui her Vollendung entgegen . Das nach dermelden und zwar bei Jugend - Rotkreuz. , Suka-Silobauweise erstellte Gebäude .istKreisgeschäftsstelle Heidelberg , Rohibacfee'f-- (nit einem Fassungsvermögen von 15 000straße 42, oder Jungsekretariat Heidelberg Tonnen und mit einer Höhe von 48 Metern
(„Prinz Carl “) bis 5. März 1950. Leitender eines der größten Silos in Westdeutschland,Arzt dieses Kurses ist Dr. med. Hormuth. Nach der endgültigen Fertigstellung werden

21 bis 23 Jahre alt sein . Die Gisela war im Hecken dringend angeraten werden .
November 1947 mit einem gewissen Albert Das Forstpersonal , die Polizei und die
Balinsky , Spitzname „schwarzer Albert" nä - Feldhut sind angewiesen , gegen Personen ,her befreundet . Der Bruder der Gisela soll welche unbefugt Schmuckreisig von Bäumen
im Sicherheitsdienst an der Rheinbrüche oder Sträuchern in Wäldern , Gebüschen oder
gewesen sein . Es wird auf die ausgesetzte an Hecken entnehmen , oder Hecken und gra-
Belohnung von 3000 DM aufmerksam ge- sige Raine in Brand stecken . Strafanzeige zu
macht. Mitteilungen , die streng vertraulich erstatten , ebenso gegen Eltern und Aüf -
behandelt werden , werden an den Leiter der Sichtspersonen, welche die ihnen gegenüber
Kriminalpolizei Mannheim , L 6 , 1 , Zim - Kindern obliegende Aufsichtspflicht verlet -
mer 87, Telefon 450 31 , Apparat 8210 , er- zen.
beten. Wer Schmuckreisig zu Handelszwecken

mit sich führt , befördert oder anbietet , hatAmerikaner tobt, weil Alkohol verweigert sjcjj über den rechtmäßigen Erwerb durch
Mannheim. In einem Lokal in Secken- eine Bescheinigung der NaturschutzbehördeStädte sowie von den Bürgermeister- heim erschien ein amerikanischer Soldat, aüszuweisen.ändern -in Württemberg-Baden nur an

Die Pressestelle des Arbeitsministeriums rentenberechtigte Schwerbeschädigte,Württemberg-Baden teilt mit :
Als Ueberbrückungsmaßnahme bis zum

Was man wissen muß
Rentenznschlag für Schwerbeschädigte,Witwen und Eltern

Inkrafttreten eines Bundesgesetzes zur _ , . „ , , . . .Versorgung der Kriegsopfer hat der Bun- 5?.
unf?n Zuschlag erhalten können,

destag mit Zustimmung des Bundesrats das ^ le Formblätter sollen ausgefullt bei den
Gesetz zur Verbesserung von Leistungen an S^nsnnten - Stellen wieder abgeliefert und
Kriegsopfer beschlossen. Nach § 1 dieses Bestätigung der Angaben an die Lan-
Gesetzes erhalten Beschädigte mit einer ^ Versicherungsanstalt eingesandt werden.
Minderung der Erwerbsfähigkeit von min- Die Landesversicherungsanstalten Würt-
destens 50 v . H . (Schwerbeschädigte) , Wife temberg -Baden werden die Zuschläge be-
wen und Verwandte der ansteigendem schleunigt feststellen und mit den laufen-
Linie (Eltern) mit .Wirkung vom 1 . Januar del* Reuten zahlen lassen , sobald die Er-
1950 ab zu ihrer Rente einen Zuschlag von klärujgfeh vorliegen . Es muß- aber damit
20 vom Hundert. gere 'anet werden , daß die erste Zahlung im

Anspruch auf diesen Zuschlag besteht aUgemeinen nicht vor Ende April oder
Ende Mai stattfinden kann. Je weniger die

wttwen und Eitern (kostenlos ) ausgegeben
’
, jVlit alter Munition gespielt - ein Auge verlorenbei denen nicht ohne weiteres zu erkennen Sr Sist . daß sie nach den vorstehenden Bestim- Unfälle der letzten Tage im nordbadischen Land

Göppingen, (lwb ) In Wiesensteig im Tale Unfall beim Rodelnwarfen spielende Kinder eine Patronen- Heidelberg. Ein siebenjähriges Mädchen
hülse , von der sie zuvor das Geschoß ent- brach beim Rodeln an den Wasserfällen im
fernt hatten , ins Feuer . Bei der Explosion Klingenteich ein Bein und mußte in die Kli-
der Hülse wurde einem fünfzehnjährigen nik gebrachtwerden.
Jungen ein Stüde Holz ins Auge geschleu
dert. Das Auge mußte durch eine Opera¬
tion entfernt werden.

Mit Starkstromleitung in Berührung
gekommen

Buchen, (lwb) Ein 25jähriger Landwirtnicht wenn ünae ivibi Slawinnen Kann , je weniger aie . ....» aV -dyr ’̂ l-echtietc ein« Rente aus Arbeiten durch Rückfragen der Beteiligten - sus Marbach kam dieser Tage beim -Besteigaj aer ±serecnugte eine Keqte aus der „ ,_ „ _ ._ ° . ..._ ,,_ ... . j __ am eines Stantstvnmeittermactes mit Am

Arbeitsgericht Mosbach

gen eines Starkstromgittermastes mit der
Leitung in Berührung . . Der Mann erlitt , .er¬
hebliche Verbrennungen und stürzte aus
etwa sieben Meter Höhe ab. Er wurde in

ReiitehverSicherung der Arbeiter, der An- gehemmt; werden , desto schneller wird es
gestellten oder aus der knappschaftlichen gelingen , die Zuschläge zahlbar zu machen.
Rentenversicherung bezieht oder

b) das sonstige Einkommen die halbe
künfte ‘ in allen arbeitsrechtlichen Fragen

„
halbt ^ en €- ?0 Wlrdder könne,11 jn den Rechtsberatungsstunden des

S°Ä e Arbeitsgerichts Mosbach an allen Wochen -Einkommen hinter dem Betrage der halben tagen, außer Montag und Samstag , jeden
n

Zust* lag furuckbleibt ; er- Vor- und Nachnllttag eingeholt werden,gibt sich danach weniger als monatlich eine
Deutsche Mark, so wird der Zuschlag nicht Sonntags-Rückfahrkartengewährt . Heide lberg . Die Bundesbahn teilt mit, daß gegen die Windschutzscheibe geschleudertFormblätter für die „Erklärung“ (mit Er- die Gültigkeit für Sonntags-Rückfahrkarten nen G hw g’ wobei er e,nen Baum strelfte und mußte mit einer lebensgefährlichenläuterungen ) werden von den Kreisfürsor- ab sofort bis Montags um 24 Uhr verlängert und dadurch zum Stehen kam . Der Wagen Kopfverletzung ins Krankenhaus eingelie -gebehörden , Wohlfahrtsämtern der kreis- wird . wurde erheblich beschädigt . fert werden.

Mosb;Mk. Kostenlose Beratungen und Aus- ein Krankenhaus eingeliefert .

Weil die Steuerung versagte
Heidelberg. Durch einen plötzlich auftre¬

tenden Steuerschaden verlor ein aus Wein-*
heim kommender Lastkraftwagenfahrer die
Herrschaft über sein Fahrzeug , fuhr auf ei-

-Unfälle durch mangelnden Arbeitsschutz
Karlsruhe. Bei Wiederaufbauarbeiten im

Städt. Viehhof brach eine morsche Stelle
des Gerüsts, wodurch vier Arbeiter aus einer
Höhe von etwa drei Meter zu Boden stürz¬
ten. Hierbei erlitt der eine einen Schädel¬
bruch , ein anderer einen Fersenbeinbruch,die beiden Uebrigen kamen mit leichteren
Verletzungen davon.

Die ständigen Verkehrsunfälle
Karlsruhe. Auf der Kaiserstraße stieß ein

Radfahrer beim Einbiegen nach links mit
einem entgegenkommenden Radfahrer zu¬
sammen. Dieser stürzte und erlitt eine
Kopfverletzung.

Auf der Kreuzung der Mathystraße und
Karlstraße stieß ein Radfahrer mit einem
Personenkraftwagen zusammen . Er wurde

Veranstaltungen der KPD, Kr. Mannheim
Luzenberg. Freitag , 3 . März , 19 Uhr in

der Luzenbergschule Funktionärsitzung .
Käfertal . Freitag , 3 . März, 19 .30 Uhr im

„Löwen “ Mitglieder-Versammlung.
Neckarau. Freitag , 3 . März , 19,30 Uhr im

Lokal „Engel“ Mitglieder-Versammlung.
Wohnbezirk Jungbusch, Freitag , 3. März ,

19,30 Uhr, im Lokal „zur Gemütlichkeit“
Leitungssitzung . _

Ilvesheim , Frei^ g, 3 . Marz , 20 Uhr im
Lokal „ Schiff“ Mitglieder-Versammlung.

Rheinau , Samstag , 4 . März, 20 Uhr im Lo¬
kal „Jenner “ , Mitglieder-Versammlung.

Lindenhof , Samstag , 4 . März , 19,30 Uhr im
Lokal „Olbert“ Funktionär-Sitzung.

Am Sonntag , den 5. März, morgens 9,30
Uhr , treffen sich die Ortsgruppen in ihren
Parteilokalen zur Werbungfütdenin -
ternationalenFrauentag . Die vor¬
handenen Flugblätter sind zu verteilen und
die Postkarten zum Verkauf anzubieten.

Veranstaltungen der KPD Karlsruhe
Karlsruhe -Mühlburg. Am Freitag , 3. 3. 50,um 20 Uhr, in der „Brunnenstube“ Mit¬

gliederversammlung . Referent : H.
K e 1 a r. •

Karlsruhe-Oststadt. Am Freitag , 3. 3. 50 ,um 20 Uhr, im „Georg Friedrich“ Mitglie¬
derversammlung .

Thema bei allen Mitgliederversammlun¬
gen : , Diskussion zur Resolution des Partei¬
vorstandes .

Veranstaltungen der KPD Heidelberg
Arbeitsgebiets - Konferenz

Am Sonntag , den 5 . März 1950, vorm , um
9 Uhr, findet für die Ortsgruppen Wiesloch
Walldorf, Baiertal , Schatthausen, Nußloch
Leimen , Sandhausen , St. Ilgen , Mühlhausen
und Dielheim in Wiesloch im Lokal „Fried¬
richshoffeine Arbeitsgebiets -Konferenz statt.
Tagesordnung : I . Die politisch-ideologische
Festigung unserer Partei , 2 . Vorbereitung zurNeuwahl der Leitung , 3. Kommunalarbeit.

Heidelberg -Mittelstadt. Freitag , 3. 3 . 50,20 Uhr , „Neckarstaden“ außerordent¬
liche Mitgliederversammlung .

Gaiberg. Am Freitag , 3 . 3 . 50 , um 20 Uhr,
Mitgliederversammlung . Referent :H. Gieser .

Heidelberg -Neuenheim . Freitag , den 3. 3.
1950 , 20 Uhr in der Wohnung des Gen. Holle
Mitgliederversammlung .

Handschuhsheim . Am Freitag , 3 . 3 . 50,um 20 Uhr, Mitgliederversamm¬
lung . Referent : K. Noe .

St. Ilgen . Am Freitag , 3 . 3. 50, um 20 Uhr,
Mitgliederversammlung : Referent :
H. Holle .

Thema bei alleii Mitgliederversammlun¬
gen : Die Resolution der 14. Tagung des PV.

Oeffentliche Versammlungen
Eberbach. Am Samstag, den 4. 3 . 1950 um

201 Uhr in der „Rose“ . Referent Willi Koll-
mann . Thema : Politik im Musteriand : Kor¬
ruptionssumpf — Entnazifizierungsschwin¬
del — Massenarbeitslosigkeit . • ■-wn

Bad Rappenau . Am Samstag , den 4 . 3 . 1950
um 20 Uhr . Referent : E. Mann. Thema : Was
brachte uns die Bonner Regierung.

Wiesloch . Am Samstag , den 4. 3 . 1950 um
20 Uhr in der „Pfalz “ . Referent : Karl Noe.Thema : Politik im Musterland : Korruptions¬
sumpf — Entnazifizierungsschwindel — Mas- "
senarbeitslosigkeit .
Werbesonntag für das „Badische Volksecho“

Eberbach. Am Sonntag, den 5. März 1950
findet in Eberbach ein Werbesonntag für
das „Badische Volksecho“ statt. Treffpunktaller Mitglieder der Ortsgruppe vormittags
9 Uhr in der „Rose“.

, t * <

Da waren's nur noch neun
Liebe Tipfreunde !
Nur neun Tips waren an diesem närri¬

schen Sonntag nach Fastpacht übrig geblie¬ben. Die anderen fünf waren vom Winde
verweht oder im Schnee vergraben . Viel¬
leicht wären es gerade die richtigen Tips
gewesen , die nicht an die Oeffentlichkeit
gelangten und da wo wir falsch getippt hat¬
ten , da wurde natürlich gespielt . So kann
man eben Pech haben. Wir werden also in
Zukunft darauf achten müssen, unsere fal¬
schen Tips da unterzubringen, wo die Spieleausfallen , was ja bei der jetzigen Wetter¬
lage noch mehrfach zu erwarten sein könnte.

Die F ü r t h e r hatten am vorigen Sonn¬
tag in Waldhof Schwein,' daß sie mit ihren
vier Ersatzleuten nicht zu spielen brauchten.Diesmal aber wird ihnen ihr Kleeblatt
allein nichts nützen. Gegen den Born -
heimer Beton hilft nur ein kräftiger
Rammbär und den scheinen sie in Ronhof
zur Zeit nicht auf Lager eu haben. Die
Frankfurter könnten davon profitieren . Der
Bumbas hat bisher nicht viel Freude an sei¬
nen neuen Schützlingen in Nürnberg
erlebt Es ist wohl nicht so einfach, ihnen
Offensivgeist einzutrichtern. Für einen Siegin Schweinfurt wird die Dosis kaum
reichen.

Aüf in den Kampf, Torero aus W a 1 d -
hof ! In der Arena in Mühlburg war¬
tet aber ein Stier , der dort schon manchen
auf die Hörner genommen hat und der zu¬
dem in letzter Zeit durch allerhand Stiche
schwer gereizt ist Wird die elegante Wald¬
hof -Klinge auch fest genug sein für den
wuchtigen Anprall? Nebenbei bemerkt :
Mühlburg fabriziert nicht in jedem Spiel
Eigentore !

Es §i» v aehofi einige Wochen her, seit die
Augsburger den Sieg einer einheimi¬
schen Mkmnschaft bejubeln konnten und sie
sollten isich auch diesmal nicht zu früh
freuen ! He gensburg liegt dem Ballspie¬
lern j nicht , was ihnen schon beim vorigen
Mal sehr deutlich bescheinigt wurde . Und
wenn mau dazu noch so notleidend ist wie
die Leu'ce vom Strudel , dann greift man
zum reitenden Strohhalm, wo er sich auch
zeigt . Die Münchener Löwen haben
am fetzten Sonntag Blut geleckt und sie ha¬
ben noch eiij -ernstes Wörtchen mit dem
Süddeutscher ! Meister zu reden von wegen
4 :1 . Ab&r . die Offenbacher haben nun
angefangen » auch in die Ferne zu schweifen
beim Punkt esa .mmeln und München war
schon imfner tri.u günstiges Pflaster für die
Reisenden in l .eklerwaren und Punkten.

Die Frankf u'. rter Eintracht pflegt
gewöhnlich auf einen erfolgreichen Beute¬
zug auswärts eine ' Panne auf eigenem Ge¬
lände folgen zu lassen . Diesmal aber wird
sich die Regel nidit bestätigen , denn das
Münchener Kindl , das zu Besuch
kommt , ist doch •Zu kurzatmig geworden und
die Eintracht b.at no.th große Rosinen im
Kopf. In Stuttgart machte ein Augsbur¬
ger Schwabe riie rote Laterne abgeben
und für die 'Stuttgarter Kickers gleich da
lassen , aber &•*> VfB will ja nicht nuj- sei¬
nen Lokalrival/en herauspauken , sondern
auch noch für eigene Rechnung Punkts sam¬
meln . Da besteht l lur geringe Aussicht "für
Schwabenstreid le.

Als nächste Vorstellung im Brauerei-Zelt
des V f R wird er c Champignon von ganz
Westdeutschland .̂ Mr - inheim und umliegen¬
den Dörfern sich mi t ..dem einstigen Mata¬
dor von Degerloch m es sen . Mit bedenklicher
Miene betrachten die S tuttgarterKik -
k e r s den wieder a: tig eschwollenen Bizeps
des Meisters und si< ■ v verden wohl oft in
die Brücke gehen müs sen . „Der Meister
kann die Form zerbreche m . . wir nehmen
es wenigstens an.

Die Preußen aus D « ll brück bei Köln
schießen manchmal recht schnell und gut
aber mit den Rotweißeu au s E s s e n ist auch
nicht gut Kirschenessen . Es winkt der dritte
Platz und Köln möchte auch wieder mal da¬
bei sein . Sie werden e .s wohl in diesem
Falle schaffen . St , pa _>ti 1 i kann sich keine
Seitensprünge mehr tBisten und wird voll
beladen aus Olden * b»u r [ I heimkehren.
Kuppenheim und l ’ übi ngen werden
sich gegenseitig allerhand »jjineinpfeffem
wobei Kuppenheim wq) il da , l letzte Wort
behalten wird . Schon ■wieder Brötzin -

Schierke eine Verheißung und ein Bekenntnis
Funkbericht von der Eröffnung der 1 . Wintersportmeisterschaften in der Dentschen Demokratischen Republik

Die Wintersportmeisterschaften der
Deutschen Demokratischen Republik in
Schierke im Harz sind der grandiose
Auftakt der sportlichen Demonstratio¬
nen in der DDR für Frieden und Ein¬
heit , die in dem Pfingsttreffen der deut¬
schen Jugönd in Berlin gipfeln werden.
Wir bringen nachstehend den Funkbe¬
richt von der Eröffnung und werden
fortlaufend über die Meisterschafts¬
kämpfe berichten . (D. Red.)

Schierke. (EB) Der plötzliche Schneefall
ln Deutschland hat überraschend doch noch
die Möglichkeit eröffnet , die lange vorbe¬
reiteten und wegen -des schlechten Wetters
immer wieder verschobenen ersten Winter¬
sportmeisterschaften der Deutschen Demo¬
kratischen Republik abzuhalten . Durch
Rundfunk , Presse und Telegramme wurden
die Sportler der Deutschen Demokratischen
Republik nach Schierke gerufen , und schon
Dienstag fand die feierliche Eröffnung der
Sportveranstaltungen statt .

Das kleine Harzstädtchen Schierke
prangte in buntem Fahnenschmuck , als die
Sportler aus allen Teilen der Deutschen
Demokratischen Republik eintrafen . Ueber-
all wehten die schwarz-rot-goldenen Fah¬
nen der DDR, die blauen der FDJ und die
roten des Freien Deutschen Gewerkschafts¬
bundes. Die Eröffnung der ersten Winter¬
sportmeisterschaften der DDR am Dienstag
abend fand unter Anwesenheit der .besten
Wintersportler der Republik und zahlrei-

g e n ! Als ob der Toto gewußt hätte , daß
es dort am vergangenen Sonntag Fehl¬
anzeige geben würde . Diesmal soll nun
Rohrbach dort verlieren — wenn die
Vorstellung nicht wieder ausfällt

Bei den Reservespielen erscheint diesmal
die „Eins “ als der Tip des Tages.

“Sc

eher Werktätiger aus den Betrieben statt
Eingeleitet wurde die Feierstunde mit dem
Lied, das man gleichsam als Motto über die
ganzen Veranstaltungen der kommenden
Tage in Schierke setzen könnte , dem Frie -
denslied der deutschen Jugend : „Sport¬ler seid bereit , zur Arbeit und
zur Verteidigung des Friedens !“

Schon die Eröffnung der ersten Winter¬
sportspiele der DDR zeigt , daß dort eine
ganz neue Sportbewegung im Wer¬
den ist Das kam auch deutlich in den Wor¬
ten des Leiters des Deutschen Sportaus¬
schusses zum Ausdrude. „Wenn wir am
heutigen Tage Zusammenkommen zur Er¬
öffnung der 1 . Wintersportmeisterschaften
der Deutschen Demokratischen Republik,“
so sagte er, „so ist es notwendig , einmal zu
überlegen, wie es zu diesem großen Ergeb¬
nis unserer Tätigkeit gekommen ist .“ Dann
zeigte er a'uf, daß die neue demokratische
Sportbewegung eben nur Zustandekommen
konnte durch die großen gesellschaftlichen
Veränderungen, die in der Deutschen De¬
mokratischen Republik vollzogen wurden.

Die westlichen Imperialisten benutzen den
Sport, um die Jugend reif zu machen für
ihre Kriegsabenteuer . „Wehrsportliche Erzie¬
hung“ nannten es die Nazis. In der Deut¬
schen Demokratischen Republik aber ist
man sich bewußt,

daß diese Sportler nie mehr als Ka¬
nonenfutter eines imperialistischen
Krieges auf die Schlachtfelder gehen

werden,
und ihr Sport dient wirklich der Freude und
Erholung, dem friedlichen Wettkampf der
Kräfte.

Der Leiter des deutschen Sportausschus¬
ses kam dann darauf zu sprechen , daß in
der DDR der Sport keine Angelegenheit
einer bevorzugten Schicht und bezahlter
Stars ist, sondern zu einer breiten Massen¬
bewegung geworden ist „Es ist bei uns ja
nicht so wie in Garmisch - Patenkirchen “,führte er aus, „daß nur eine auserwählte
Schicht derartige Veranstaltungen zu ihrem
Vergnügen atisnutzen kann,

sondern gerade die arbeitenden Men¬
schen finden bei uns im Sport Freude

und Erholung“.
Abschließend erklärte der Leiter des Deut¬
schen Sportausschusses, daß die Sportler der
Deutschen Demokratischen Republik sich

verpflichtet fühlten , auch weiterhin aktiven
Anteil den der Neugestaltung des gesell¬
schaftlichen Lebens, der sie die ganze De¬
mokratische Sportbewegung zu verdanken
haben , teilzunehmen , um „in Freude . und
Frohsinn ein neues Leben , eine glückliche
Zukunft für unser Volk zu eröffnen“.

Wir wollen keine Westarmee ,
wir wollen für Deutschland leben !

Danach erklärte er im Namen des Deut¬
schen Sportausschusses , des Zentralrates der
FDJ und des Bundesvorstandes des FDGB
die ersten Wintersportmeisterschaften der
Deutschen Demokratischen Republik für er¬
öffnet .

Ihren Friedenswillen bekundeten die
Sportler noch einmal , als sie zum Abschluß
der Eröffnungsfeier gemeinsam die Worte
des Weltjugendliedes sangen : „Jugendaller Nationen . . .“

Frische Seefische vbb der Küste
zu billigsten Tagespreisen eingetroffen:

Goldbarsch - Filet. Cabliau - Filet, Seelachs - Filet,
Schellfisch o. K., Cabliau o. K„ Heilbutt , Zander,

Seezungen, Salm

Feldhasen frisch geschlachtet:
Rücken u. Schlegel . . . . 500 gr 1.80
Ragout . 500 gr 1 .20

Geflügel in größter Auswahl
1949 er Jlbesheimer Weißwein

offen Ltr. 1. 3S
1949 er Jlbesheimer Rotwein

offen Ltr. 1. 45

tcUf . 5325US
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